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ebertritt zur Sozialdemokratie
Erkelenz her die Entelcklung zur Reuktlon bel den Demohraten

Der bisherige demokratiſche Reichstagsabgeord-

vete Anton Erkelenziſt zur Sozialdemo-
ratie übergetreten. Er hat ſeinen Aus
tritt aus der Demokratiſchen Partei in einem län-

Schreiben an den Abgeordneten KochWeſer
t, dem wir folgende entnehmen:

„Jn Anbetracht der politiſchen Geſamtlage ſehe
D mich genötigt, mein Amt als ſtellvertretender

r des Parteiausſchuſſes niederzulegen.
Gleichzeitig erkläre ich hiermit meinen Austritt aus
der Deutſchen Demokratiſchen Partei. Das mir
ben den beiden Heimatwahlkreiſen an gebotene

2 enmandat für die Wahlkreiſe Düſſeldorf
Weſt habe ich mit herzliche Dank für das

rachte Vertrauen abgelehnt.
der Redolution von 1918 habe ich einee demokratiſche Partei für eine geſchichtliche

e Sie hatte die wichtige Auf

die ſätze zwiſchen rechts und links aus
und ein gielbewußtes Hineinwachſen des

en Volkes in die Selbſtregierung durch Re
Demokratie und Parlamentarismus zu
In dieſer Hinſicht hat die Demokratiſche

ei nach der Revolution große Leiſtungen voll
Hat dem deutſchen Volk und dem neuen

Staat die rößten Dienſte geleiſtet Mit den Jahren

hat ſich aber immer deutlicher gezeigt,daß die Kreiſe die nach ihrem inneren Weſen zur

Demokratiſchen Partei gehören müßten, für die
Aufgaben der Partei in der Außen und

politik nicht das erforderliche Verſtändnis
die nötige Opferwilligkeit aufbringen, Sie ſind
er mehr die

Opfer nationaliſtiſcher und antiſozialiſtiſcher
Schlagworte gewordenW haben ihre Mithilfe verweigert bei dem natio

nal ſo außerordentlich wichtigen Hineinwachſen der
deutſchen Arbeitnehmerſchaft in den neuen Staat
und ſeine Aufgahen. Die Partei iſt deshalb von
Wahl zu Wahl kleiner geworden und hat
unter größter perſönlicher Aufopferung ihrer
Führer in Stadt und Land nur noch einen Teil
ihrer Aufgaben erfüllen können Die Partei
war durch den Mißerfolg der Wahlen von 1928 ſo
eingeſchüchtert, daß ſie ein immer ſtärkeres Be
dürfnis nach Anlehnung und Verſchmelzung mit
weiter rechts ſtehenden Parteien erkennen
ließ. Eine ſolche Anlehnung und Verſchmelzung
hat gewiß parlamentariſchtaktiſch ihre Vorteile.
Sie verändert aber den Grundcharakterder
Partei ſo ſtark, daß von den Parteianhängern,
die durch die Schule Friedrich Naumanns gegangen
ſind, ein großer Teil in einer ſolchen rechts ange
lehnten „bürgerlichen“ Partei nicht mehr die Partei
ſehen kann, der ſie ihre Lebensarbeit weiter widmen
können. Das

gilt beſonders auch von der in Bildung be
griffenen neuen „Staatspartei“,

die nur in ſtarker ideologiſcher und politiſcher An
lehnung an Rechtsbeſtrebungen einen Sinn hat.
Die Beteiligung der Demokratiſchen Partei an der
Regierung Brüning und die Mitverantwortung für
die Politik dieſer Regierung zeigte, daß das falſche
Schlagwort des „Kampfes gegen den alles über-
wuchernden Sozialismus“ in der Demokratiſchen
Bartei mehr Zuſtimmung gefunden hatte, als ſich
mit dem Charakter der Partei als demokratiſche
und ſoziale Mittlergruppe vereinbaren ließ. Die
Politik Brüning hat die Demokratiſche Par
tei in ihrem inneren Kern tödlich verletzt. Jn
der Regierung Brüning wurde die demokratiſche
Fraktion die

Gefangene aller reaktionären Wünſche der
Deutſchen Volkspartei,

der Wirtſchaftspartei, des Landbundes. Faſt alle
neuen Laſten wurden auf die Nicht oder Wenig-
beſitzenden abgelegt und der Abbau der Sozialpolitik

nur aus dem Gefühl befriedigter Rache erklärt.
Es iſt unmöglich, ſich in einer Partei zurecht

zu finden, die nach Art der alten nationalliberalen
Partei heute links, morgen rechts ſteht, die aber
imnrer dabei ſein ſoll. Jch habe es abgelehnt, für
die Maßnahmen dieſer Regierung meine Stimme
abeugeben und kann auch im Wahlkampf dieſe Po

litik nicht mit verteidigen. Wenn die Wortführer
des deutſchen Bürgertums einen Entſcheidungs
kampf ſuchen gegen-den Teil des Volkes, der in Not
und Verzweiflung am treueſten zum neuen Staat
geſtanden hät, dann iſt mein Platz an der
Seite dey Arbeitenden, an der Seite derjenigen, die für die Freiheit der Arbeit, der Arbeit
des Geiſtes und der Hand eintreten. Die taktiſchen
Bindungen, die mir die. Zugehörigkeit zur Demo
kratiſchen Partei in dieſem Kampf. ſeit Jahren auf
erlegt, muß ich nun Sekt des offenkundigen

W e

Vorſtoßes aller reaktionären Kräfte, abſtreifen.
So bleibt für mich kein anderer Entſchluß, als

der Austritt aus der Demokratiſchen Partei und der

Eintritt in die deutſche Sozialdemokratie,

die ſeit Jahren ſchon einen großen Teil der Auf
gaben übernommen hat, die man urſprünglich der
Demokratiſchen Partei ſtellen mußte. Damit löſe
ich für mich perſönlich auch die Frage, die an ein
wichtiges Uebel des deutſchen Parlamentarismus
rührt: die Zerſplitterung des deutſchen Partei-
weſens. Wer die deutſche Demokratie erhalten will,
muß lernen, ſich in große Parteikörper einzufügen-Jn dem Augenblick in dem ich aus der Partei
ſcheide, darf ich auch vielleicht daran erinnern, daß
Naumann ſelbſt zweimal vor dem Entſchluß ge
ſtanden hat, zur Sozialdemokratie überzutreten,
1903 und 1918.“

Memnoge Alter

Sozialdemokratieſoll ſchald ſein
Reichdinnen miniſter Wirth verteidigt die Brüning

Politik
Der Katholiſche Jugendring Berlin veranſtal

tete am Dienstagabend in Gemeinſchaft mit den
WindthorſtBünden eine öffentliche Kundgebung in
der Stadthalle in der Kloſterſtraße, auf der Reichs

innenminiſter Dr. Wirth zu dem Thema „Volks
ſtaat in Not“ ſprach. Dr. Wirth behandelte ein
gangs die radikalen Strömungen, die die ganze
Welt durchtränken, und wies auf die Mißſtände in
Rußland hin, die den Arbeitern nicht das Paradies
gebracht hätten. Nachdem ſich der Redner dann

Wirth und Heß marschleren auf

In

betonte er, daß die Kriſe der Demokratie ſchon elf
Jahre nach ihrem Beſtehen anhebe, wenn der kom

mende Reichstag eine Mehrheit für eine verfaſ
ſungsmäßige Regierung nicht aufbringe. Weiter
betonte Dr. Wikth die Unmöglichkeit einer
Zuſammenarbeit mit der Sozial
demokratie, wenn ſie nicht zu einer grund
ſätzlichen Aenderung ihrer Kampfesart komme.
Der Sozialdemokratie ſei es zuzuſchreiben, wenn
der großgedachte demokratiſche Staatsgedanke für
die Gegenwart zerſchlagen und für die Zukunft in
Frage geſtellt werde. An die Jugend richte er den
Appell, ſich zu einigen unter der chriſtlichſozialen
Fahne, auf dem Boden der deutſchen Verfafſſung,

n

kurz mit den einzelnen Parteien beſchäftigt hatte,

und der Löhne mit einem Eifer betrieben, der ſich

Die Duatentamr m u

der Demokratie und der Republik.

Am Dienstagabend kam es in Berlin an ver
chiedenen Stellen zu Ueberfällen von national

ſozialiſtiſchen Rowdys auf politiſch andersdenkende
Elemente. In der Charlottenburger Bismarkk
ſtraße wurden 14 Reichsbannerleute von 30 Haken

kreuzlern überfallen. Ehe es jedoch zu Tätlichkeiten

kommen konnte, war die Polizei zur Stelle. Die
Rowdys rückten aus, wie die Haſen. Feſtnahmen
konnten nicht erfolgen. Jn der Knobelsdorf und
Nehringſtraße kam es zu einer ſchweren Schlägerei
zwiſchen Nationalſozialiſten und Kommuniſten. Die
Polizei machte dem blutigen Straßenkampf ein Ende
und nahm mehrere Nationalſozialiſten feſt. Sie

befinden ſich in Polizeigewahrſam und werden
heute dem Schnellrichter übergeben.

Jn der Finowſtraße in Neukölln wurde ein
Nationalſozialiſt von 20 Mitgliedern der anti
faſchiſtiſchen Garde überfallen. Das gleiche Schié
ſal wurde einem Mitglied der Sozialiſtiſchen T
beiterJugend zuteil. Die Angreifer brachten dem
Wehrloſen erhebliche Kopfverletzungen bei und
raubten ihm das Abzeichen ſeiner Organiſation.
Als die Polizei erſchien, flüchtete das Geſindel.

Zentrumsanoriffe gegen Lorlaldemohrate

Neue Schwlerlgkelten für dle Preußenkoclftlon?

Anangebrachte
Hrohungen.

Von Rudolf Breitſcheid.

Der Führer der Zentrumspartei, Prälat Kaa's,
und der preußiſche Landtagsabgeordnete Seß,

der Vorſitzende der preußiſchen Zentrumsfraktion,
haben am Dienstag auf einer Sitzung des Zen
trumsparteivorſtandes der Sozialdemokratie wieder
einmal mit dem Bruch der preußiſchen Regierungs
koalition gedroht. Herr Kaas, ſo berichtet die
„Germania“, wies auf das ſeltſame Bündnis hin,
zu dem ſich die Sozialdemokratie im Reichstag mit
Hugenberg, Hitler und den Kommuniſten zuſam
mengefunden habe, und wandte ſich ſcharf dagegen,
daß Miniſterpräſident Braun und der Führer der
ſozialdemokratiſchen Landtagsfraktion, Heilmann,
im Reichstag gegen das Kabinett Brüning geſtimmt

Anhänger der Wafd Partei haben ein Polizeiauto umgeſtürzt und in Brand geſteckt

haben. Herr Heß erklärte es für einfach unerträg
lich, wenn der zum Teil ganz hemmungsloſe und
vor allem innerlich vollkommen unwahrhaftige
Kampf ſo weitergehen ſolle, wie er jetzt von der
Sozialdemokratie gegen das Zentrum und den
Reichskanzler Dr. Brüning geführt werde. „Wenn
die Sozialdemokratie nicht endlich zu einer grund
ſätzlichen Aenderung ihrer Kampfes-
art nicht nur, ſondern auch ihrer ganzen politiſchen

rbeitsmethode zu kommen vermag, wird eine Zu
ſammenarbeit mit ihr zur Unmöglichkeit.“Wir haben ähnliche Vornunger ſchon bald nach

der Bildung des Kabinetts Brüning vernommen,
als die Sozialdemokratie gegen die neue Regierung
in eine ſelbſtverſtändliche Oppoſition trat. Sie ſind
dann allmählich wieder verſtummt, da das Zentrum
wohl einſah, daß es die Sozialdemokratie von dem
Wege ihrer politiſchen Pflicht nicht abbringen könne,
und daß außerdem die gegen uns erhobenen Vor

würfe der Jlloyalität völlig unberechtigt ſeien.
Jetzt vor den Wahlen werden die Drohungen in
womöslich noch verſchärftem Tone wiederholt.

Was will man eigentlich von uns Es ſcheint
uns reichlich weit zu gehen, wenn Herr Kaas zwei
ſozialdemokratiſchen Mitgliedern des Reichstags,
die gleichzeitig eine politiſche Rolle in Preußen
ſpielen, einen Vorwurf daraus macht, daß ſie der
Parole ihrer Fraktion gefolgt ſind. Als Reichs
tagsabgeordnete hatten ſie ſo zu ſtim



im Reich, far deren

die tragen,erfordern. Und es iſt wir müſſen ſchon ein
hartes Wort gebrauchen eine Anmaßung des

trumsführers, wenn er einzelnen unſerer Partei
nde Vorhaltungen wegen ihres politiſchen Ver

haltens macht.

Kaum ernſt zu nehmen iſt die weitere A

wir hätten uns mit hliſter und Herrn nbe Dir noch zunehmenden Auddehnung des Kure i e Regie Welt zu ſchaffen.
wenn die Her der r i eingebrochen. An der Spite dieſer nen ſie h 4 in Hakkiariäußerſten Linken uns das aus G beiterpartei hat ihre bisherigen drei Sisihre ägene ehe re Kurden können. Die übrigen Mandate verteilen ſich auf

r en Birke Weg ſelne ſten e h h i
keinen Erfolg hatten, geht uns nichts an. Und wie

sweiſe eſtievorlage nicht gelungen, die Jnwaſion zurückzuweiſen.

Kommuniſten und der Nationalſogialiſten, oder
waren es nicht die bürgerlichen Parteien einſchließ
lich des Zentrums, die ſich durch ein ſolches Zu
eben in keiner Weiſe moraliſch bedrückt

Nun aber die allgemeiner gehaltenen Angriffe
des Herrn Heß. Von einem hemmungsloſen und
innerlich unwahrhaftigen Kampf iſt da die Rede.
Die Sozialdemokratiſche Partei will eine devartige
Form des z ſicher nicht. Aber auch diesmal
ſcheint es wieder ſo zu ſein, daß das Zentrum jede
Kritik, die ihm nicht paßt, als hemmungslos und
innerlich unwahrhaftig bezeichnet. Es kann es
nicht ertragen, daß wir Front gegen ein Kabinett
machen, deſſen Gru z das Regieren ohne
die Sozialdemokratie war und das gerade
zu zwangsläufig in die Bahn des Regierens gegen
die Sozialdemokratie und gegen die Arbeiterſchaft

Aber wenn man Drohungen gegen uns augſtößt, gericht shofes in dem Streit um die geſperrten inem Au'gang aus der Wirtſchaftskriſe für dieſe
ſo wird unſere Abſicht dadurch nicht erleichtert. Und Reichsgelder und die dadurch geſchaffene Lage. Parole und damit für eine konſewative Regierung
ſchließlich wird es nicht, wie Herr de ſagt, die Miniſter Dr. Käſtner (Wirtſchaftspartei) ſoll die rrlärt. Sie wird zwar nicht die kanadiſche Wirt
ſozialdemokratiſche Kampfesart ſein, die „jeden Auffaſſung vertreten, daß in der Strei eine ſchaftskriſe und nicht die Arbeitsloſigkeit beſeitigen,
großgedachten demokratiſchen S n für Verſtändigung mit dem Reiche herbeigeführt her es beweiſt den Hang und Drang der britiſchen
die Gegenwart zerſchlägt und für die Zukunft in werden müſſe, bevor der Staatsgerichtshof ſein Urteil yeherſeeländer nach größerer wirtſchaftlicher
Frage ſtellt“, ſondern die Demokratie wird bedroht fällt. Frick iſt damit nicht einverſtanden. Er will, Selbſtändigkeit. So betrachtet wird der Wahlaus

von die r die W n r h v v daß der e ſich für oder gegen Thü ang in Kanada und der Regierungswechſel einige
ausſchalten wollen u e in ringen entſcheiden ſo mmende britiſche ReichskonfePreußen den Anſchluß an die Rechte ſuchen. gen et Se habe er dielt ige v m

ech der y r Stagmittag kenterte; Ein guter Die rgedrängt worden iſt. Es empfindet es als uner- Wahrung er e u J r n n d eg et S We a
träglich, daß wir die Anwendung des Artikels 48 Volksvertretung. ein mit vier Kaſenen beſetztes drei di ris Kanter aus Kanter hatte am

als einen zur Genugtuung der Verfaffungsgegner n x d S n mr e e nene ver Ein Reichstagsausſchuß einberufen. chuls (Dortmund), eine r Erna Rie Hotel einen reichen Amerikaner ausgeplündert und
parlamentariſchen Demokratie kennzeichnen. Der Ausſchuß des Reichstages zur Wahrung der rn n ein Adolf ſſen, deſſen Wohn 7 ſeitdem von der Berliner Poligei ſtehUnſere Aufgabe iſt es, jetzt dafür zu ſorgen, daß Rechte der Volksvertretung gegenüber der Reichs ort unbekannt iſt. h rich

am 14. September aus der Minderheitſ regierung iſt auf Mittwoch, den 6. Auguſt, zu einer
Brünings keine Mehrheit werde. Um dieſes Sitzung einberufen worden. Als wichtigſten Punkt
Ziel zu erreichen, haben wir unſere ganze Kraft der Tagesordnung wird der Ausſchuß die Frage be
anzuſpannen, und daraus ergibt ſich von ſelber die handeln, ob er befugt iſt, Verordnungen der
Norwendigkeit der Abrechnung mit den Parteien, Regierung auf Grund des Artikels 48 der

Amerſhanlgch-russlscher Handelskrieg
die die Regierung bisher unterſtützt haben oder ihr Reichsverfaſſung aufzuheben. Außerdem ſtehtim neuen Reichstag za einer Mojorität verheiſen an t r a dw Reſt. Amerſka Sperrt seine Grenzen für le Einfuhr gus Rußland

en. Rückſichten auf die Aufrechter haltung min nnern au ufhebung dere r en u Jmmunität des kommuniſtiſchen Abgeordneten der d non Jungen re die r Str
dahei nicht hindern. Wir wäünſchen, daß ſie lSchneller. Schneller wird des Hochverrats be eher ſchaſteorganifenonen r e ie r Hen
veſtehen bleibt. Aber niemand kann von uns er ſſchuldigt. Der Reichsminiſter des Jnnern nimmt letzten Tagen Formen angenommen, die vielleicht n daß die Ware

e

hatüber, f«warten, daß wir um dieſes Zweckes willen den an, daß der Ausſchuß, ebenſo wie der Reichstag, das einen Abbruch Warenaustauſches denſlingen noch von Zwangs arbeiterKampf im Reiche dämpfen und uns ſo mitſchuldig Recht hat, die Jmmunität eines Abgeordneten auf beiden Ländern zur Folge haben. rigen u bisher e a
an der Weiterführung eines Syſtems machen, das zuheben. Die Frage iſt jedoch umſtritten, infolge Die 2 oner rn hat zun ein n. Man traut ihren gen um ſà

verbot iffe mit Holzmaſſe aus weniger, als ſie n wiederholt ärungen ab
e liegen im Neuyorker gegeben hat, die ſich bald als mit den Tatſachen in

wir aus ſtaatsrechtlichen ſowie aus all deſſen wird ſich der Ausſchuß auch damit befaſſen. u ür
ußland e t g der Zollbehörden. Widerſpruch ſtehend erwieſen.

r Am Dienstag hat die
gemein politiſchen Gründen für ver- Frick bleibt unnachgiebig. l be era x e nd ergebnisloshängnisvoll erachten. Wir ſähen es nur gern, wenn

allen Stellen im Reich an der Fortdauer erträg um eine ſtlicher Beziehungen zwiſchen den preußiſchen Regie Thüringen in Not. verlaufen e befinden ſich noch s a in Neuyork gegenüber dem Verhalten der amerika
rungsparteien ebenſoviel gelegen wäre wie uns.! Der thüringiſche Wirtſchafts und Juſtizminiſter St r mit Fracht aus land auf dem W niſchen Regierung mit ſcharfen Gegenmaße
Daß das leider nicht der Fall iſt, hat ſchon die Art Dr. Käſtner, der gegenwärtig die in Urlaub S Amerika. Auch für ſie wird vorausſichtlich einſregeln der Sowjetunion gedroht. Auch
und Weiſe bewieſen, wie der HindenburgBrief an befindlichen Miniſter Frick und Baum vertritt, hat Ausladeverbot ergehen, da die Einfuhr von Ware, dieſe Drohung blieb erfolglos.

Angſt vor einem neuen Rückfall oder die Kriſeſbeides fängt mit „b“ an, wenn man buch- Da kam Sandſtröm zurück und ſagte:ſelbſt, die ihn e atte am Abend des ſſtabieren kann.“ 9h habe mir einen Fahrplan gdeutt,
Juli ſuchte er ſich durch einen Revolver Da haben wir Sandſtröm rausgeſchmiſſen. fahren keine Züge gleichzeitig

ſchuß zu töten. Der Bruder gtilte ſofort an ſein „Mein mathematiſches Problem lautet ſo“, ſagte Stockholm und Oerebro ab, dami
Krankenlager. Er fand ihn in hoffnungsloſem Nyquiſt. „Zwei Züge fahren ab. Einer von Stock- die ganze Geſchichte hinfäklig.“
Zuſtand und ſchrieb an ſeine Frau: holm und einer von Oerebro. Beide Züge fahren Te u e Jücſionitt gerade rn den Suä drfe ver Dichter Anekdoten.

abgeht, fährt ſchneller. nun e en euns auf ihn, aber gerade in iſt ihm allzu ſchwer wen tähn ent Tat begegnen, welcher von ihnen iſt dann Seheln 7 z t W

e a t näher ie et e gehe n nene ene ankr ni r 2 ze ſondern überhaupt das t wünſchte, nun könnte i l Und ſo fragte Brink, der neugierig iſt. ächelnd: „Den Meyerbeer kenn ich, der iſt a
ernen

7 jaſ „Das weiß ich ni t ört auch nicht da rken was die germaniſche Kunſt der m icke, und es war zu. r et a aber ſagen daß er fünf Kno rühmt durch ſeinen Ruhm!“
r Welt ſchenken konnte. Aus dieſer Verb nd- vorbei. Er hatte den Frieden gefunden, den erſten mehr Mathias El d de eine Ge„Züge machen überhaupt keine Knoten“, ſagte athias Tlaudius, von dem einigeSüdens entſtand eine kosmiſche Geſtaltung der ſten Morgen kamen einige Freunde aus Paris. auk ie einen erttaken kannte. „Nur ehe dichte zu Volksliedern geworden ſind, verſpottete

as Zimmer, in dem der Sarg ſtand, war mit machen Knoten.“ n gern Klopſtocks unnatürlich geſchraubte und
ten, aus der normalen Bahn Geriſſenen o den letzten wundervollen Bildern des Malers und a ſagte Nyquiſt, „dann wollen wir anneh gekünſtelte Sprache und einem Zuhörer, dem die
offenbaren konnte. Van S der ſein ganze vielen Blumen geſchmückt. Dr. Gachet hatte einen daß der Zu g von Oerebro acht Kilometer beißende Kritik nicht gefiel, erklärte er die Urſache:ſein indurch mit den Wi rſtänden in ſich und oben Strauß Sonnenblumen gebracht, weil in der Stunde a Die upt ache iſt daß beide „Wir unterſcheiden uns durch die Sprache. lop
um ſich gerungen hatte, war in Arles in einen leichzeitig abgehen, und de ie ſich auf der ſtock ſpricht: Du, der du weniger biſt als ich und
Schaffensrauſch geraten, der t Ende des Jah ſeinem ſonnigen Flecchen inmitten der l Se e begegnen Welcher Zug iſt dann Stockholm dennoch mir gleich, nahe dich mir und entlade mich,einer Rerrentriſe rte. Er wurde, der beſtattet. Da ruht er nun aus V dem klei näher? h von der Laſt des ſtaubaufatmenden
anſtalt von St. Remy übe u wo er ein Jahr J e en e und t die Bahn doppetwarigee fragte John. I r h e r
verbrachte. Jn dieſer troſtloſen u te Natürlich es ſoll d Sie emmenſtoß aus!)“

enhs Ein Probleimn. et emn in Win an li. er hie heraus. t
Schopenhauer wurde 1813 Doktor. Seine

S
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Vier ehnte ſind am 29. Juli dahin-
gegan en, ſeit Vincent van Gogh, 37 X alt,
em Kampfe mit dem Leben erlag, den er

ha Jrre J J vermute“, ſagte Laura, „daß der Oere-,e. X v h e bret; Zug der ſehelltt ſahet Seelen ar cſich in hngebe nder Weiſe far das vertannte Geniel Sie ſaßen zuſammen und z t als I s r ſie vegegnen. rig ewwen Gr e e Wurz Le zu
r agte Nyquiſt. Ich we rlegte, und dann ſagte er:er d Wege her heft aletfeen r ein Rätſel oder Problem. „Der Stockhholmer Zug, der langſamer fährt, in Exemplar dieſer Schrift überreichte der

denn er iſt noch nicht ſo we r viet in Auvers an der Oiſe. Van tteSe ſ „Jch mag keine Rätſel“, ſagte Brink. „Jſt es iſt efo damals ziemlich erholt und wa das m g. eſen wurden, in allen deutſchen Landen
an

den Gummiſchuhen? Jnnen röt und holm fort. las den Titel und meinte lächelnd: „Vierfache„Nein, keiner ſagte Nyquiſt. Es iſt Sie las den Aitee e en nen, gle on rnt. m Be
nicht mit einem Flügel ſagte John. J nicht“, ſagte Laura. „Jch verſtehe es in Exemplar zu finden ſein wird t

n Die Mutter entgegnete darauf: „Möglich, aber

t von Stock e einer Mutter, deren Romane damals

hatte. „Die Krankheiten ſi

lich nicht.t vorbei, dann gibt einem gerade das die netwegen, aber was für eine Aehn „Du biſt ja auch kein Kind mehr, liebe Laura. tZrat i v wen n an k z keit Iulerhee cht mich nicht“, ſagte in mein Aber r r u d J ich g o t Birga wird noch die ganze Auflage zu
dann t n Arbeit zu n tet mit Nyquiſt, en. Du ſte an dieſe und ich me do z terteſt e iſt ein mathematiſches Problem. iſt in r dieſe, und dann gehen wir gleichzeitig aufein pheret M beide ganz richtig pro
v Ghrn än. den v et e 8 möchte gern das mit der Natter und War o. wie weit ſud r n von den

t und mit dem Arzt Freu nden?“er helle a Fendreſſer und kern de den Kſln mit dem Klavier wiſſen ſagte Laurs Zatitig nd wir glei matt Gate Laurg Halleſches Theater. und Kunſtleben.
Tagen des Juli noch einmal nach Paris. Bald Niemand hörte auf ſie. aber v iſt doch viel weiter zwiſchen Oerebro und werden ſedt iaufen in un le entgegenre

genommen. Man beachte unſeren S an auf den ſchwarz„Beides t mit „b“ an“, ſagte Sandſtröm. é!t m.Brint, „Natter“ c mit „N“ an w. hate el, die r ein von Sturm beweg „So“, ſagte ufällig recht“, ſagte Brink. Es weißen Plakaten an den Anſchlagſäulen. Die alten Mitgliedere re ſiauern. Es iſt, als ob er hier das und Klavier“ mit „K“. iſt ja ſo lathrlich Aber nun wollen wir lieber in e e r t
d Unheil geſtaltet e. War es die „Vas kann ſchon ſein“, ſagte Sandſtröm, „aberlvon was anderem reden. von 15 dis 17 ihr.

s r
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bifſenheit und Feuereifer gearbeitet und verbeſſert, in der

Lohn und Preis.
Vaan ſtelle ſich das nur noch ſchnell, bevor es
en ſpät zum Staunen iſt, bevor es ſelbſtverſtändlich
geworden iſt, vor: 4000 Fuß über dem Meere, über
dem einſarſten Weltmeere, hoch über wallendem
Rebel, irgendwo zwiſchen Europa und Amerikalmeiſters E. Neubauer in Halle fand vor einiger
ein fliegendes Vehikel, in dem vier Männer eine Zeit eine polizeiliche Reviſion ſtatt, bei dieſer Ge

Aufbewahrung
Jn den Räumen des Bäcker und Konditor

Maſchine kutſchieren. Und von dieſer unerhörten r war feſtgeſtellt worden, daß in der
Einſankeit zwiſchen Himmel, Meer und fernem des betreffenden Meiſters ſich
Band geben ſie im ſchönſten Feuilletonſtil Nach Kuchenbleche mit Backwaren be
richt über ihren Standort, über Sonnenuntergänge, r Nach der polizeilichen Bekundung Art
über Kaffee und Stullen. Man ſtelle ſich dasſcihe, auh ſonſt ſoll es in un
nur noch ſchnell, ſchnell einmal vor, bevor es eine a u ber und ſt a ubig geweſen ſein. Als Meiſter
Selbſtverſtändlichkeit iſt. N. wegen Zuwiderhandlung gegen die griver-

Jqh will damit ſagen, daß wir es verflucht weit on des Rggenngerrenkemen in Merſeburg

gebracht haben. Und wenn ich gleich dazu be vom 22. Juni 1906 in Strafe genommen wurde,
merke, daß es eine ſo große Zahl von Arbeits beantragte er gerichtliche Entſcheidung und ſtellte
loſen, Elenden und Hungernden gibt, ſo will ich in Abrede, gegen die erwähnte Polizeiverordnung

u i e verſtoßen zu haben, da die Waſchküche weder zu denbeileibe nicht in die vanzige, verlogene Litanei Verkaufs, Zubereitungs- noch Aufbewahrungs-
vom „Fluch des Maſchinenzeitalters“ einſtimmen. räumen regehöre; auch ſeien die Backwaren, welche

Aber ich will eine Frage an die weiſen guf den Kuchenblechen in der Waſchküche gelegen
Herren Volkswirtſchaftler richten: Zum' Kuckuck,hatten, nicht für den Verkauf beſtimmt ge
wie iſt dieſer Gegenſatz möglich, dieſes weſen, ſondern
Beieinanderwohnen von Fortſchritt ſollten von den Familienmitgliedern und dem
un n l ren im gebräuchlt Si Vieh verzehrt werden.
ch t T ne dum Das Amtsgericht verurteilte aber den angeklagten
h r t gar 5 Meiſter zu einer Geldſtrafe und betonte, es ſeibedeutet dies: Erſparnis. Das Flugzeug er unglaubhaft, daß der Angeklagte die rechtſpart Zeit. An den Maſchinen wird mit Ver-ſep i Menge Backware auf den Kuchenblechen

aſchküche aufbewahrt habe, damit ſie von
um ſie rationeller, ſparſamer zu machen. Sie ſollenſden Familienmitgliedern verzehrt oder zur Fütte
weniger Heizmaterial verbrauchen. Sie ſollen ſo M Viehs verwendet werden ſollen. Die
vorteilhaft konſtruiert ſein, daß durch eine Drehungſ Bacware ſei in einem Raum verbotswidrig auf

s S ſchläge bewahrt, ſo daß ſie leicht durch Staub und Fliegenr W gen ch r r verunreinigt werden konnte. Dieſe Entſcheidung
1 focht der angeklagte Meiſter durch Reviſion beim

Ein „ſauberer“
Kammergericht beſtraf thalliſchen Bäcker wegen unſauberer

Bäckermeiſter
von Backwaren
unbegründet zurückwies und u. a. ausführte,
aus S 8 der Polizeiverordnung des Regierungs
präſidenten in Meyſeburg ergebe ſich, daß Lebens
mittel, Backwaren uſw. für das Publikum derart
aufbewahrt werden ſollen, daß ſie vor geſundheits
ſchädlicher oder ekelerregender Verunreinigung
durch

Staub, Fliegen, Hunde, Katzen
und ſchädliche Witterungseinflüſſe bewahrt werden.
Dies ſei vorliegend nicht der Fall geweſen. Die
Feſtſtellung des Amtsgerichts, daß die Backware
für den Verkauf an das Publikum und nicht für
den eigenen Gebrauch beſtimmt geweſen ſei, ſei
für das Reviſionsgericht bindend.

Der famoſe Meiſter N. iſt nun endlich ein
mal gefaßt und beſtraft worden. Bisher hat er es
Weh verſtanden, ſich vor Strafe mit der Aus
rede,

das iſt nur für den Gebrauch in der Familie
beſtimmt,

u drücken. Erſt kürzlich ſtand Meiſter N. vor demhauiſchen Amtsrichter, weil er an einem Sonntag

in ſeinem Betrieb hatte arbeiten laſſen. Man hatte
ihn dabei abgefaßt, vor dem Richter erzielte er mit
Hilfe ſeiner ſchönen Ausrede einen Freiſpruch!

Der Richter ſtützte ſich dabei unverſtändlicher
weiſe auf die Entſcheidungen bayeriſcher Gerichte,
die ſich im Gegenſatz zu den Entſcheidungen des
Reichsgerichts befinden. Der Meiſter N. iſt dem
nach eine typiſche Erſcheinung für gewiſſe Hand
werksmeiſter, gekennzeichnet iſt er genug. Sonn
tagsarbeit in ſeinem Betrieb und unſaubere, un-den. Sie wollen Menſchenkraft er Kammergericht an, welches aber die Reviſion als

die gleiche Leiſtung vollbringen. Erſparnis und
immer wieder Erſparnis! Es werden Truſts ge
bildet, um doppelte Arbeit zu ſparen, um die Roh
ſtoſſe in ſparſamſter Weiſe zu beſchaffen und zu
verteilen. Wo man hinblickt, überall Wunſch nach

hygieniſche Aufbewahrung ſeiner Backwaren.

Erſparnis und übevall tatſächlich Erſparnis.

Man ſollte alſo glauben, daß die auf ſo ſpar-
ſame Weiſe hergeſtellten Produkte immer

ſparen! Statt 100 Arbeitern ſoll ein Arbeiter

Ein neuartiger
rer cn a c eBee Bee ea

Müſſen. Denn

billiger zu werden drohen,
Vehgeſchrei

ſteckt, meine Herren hochweiſen Volkswirtſchaft
ler, der Haken?

Jch glaube, daß da irgendwo zwiſchen
Rohſtoff und Verbraucher ein böſer
Teufel ſitzen muß, der die ganze Menſchheit um
den ſchönen, wohlerworbenen Fortſchritt Viet.

Nur Fahrradunfälle.
Von den vier Radfahrunfällen, die der Pol i Si von geſtern meldet, haben wir den aus der Ein fünfſtöckiges Laubenganghaus in daß über dem Straßendamm

errichtet wurde.ansfelder Straße bereits gebracht, die anderen
drei verliefen harmlos. Auf der Kröllwitzer Brücke

eg ein Mann aus der wegen Stromunterbrechung
ltenden Straßenbahn und lief einem Schüler ins

Der Schüler kam zu Fall und erlitt Geſichts
verletzungen. Jn der Ulrichſtraße fuhr eine
Radfahrerin einen Mann an, der ein Kind trug.
Alle drei fielen zu Boden. In der Reilſtraße

r ein Auto einen Radfahrer an. Schaden gab es aſſenmanko als Entlaſſu52 nicht. 4 ngsgrundDie Verkäuferin W. war vom 15. Oktober 1927

Immer mehr Vetrunkene! bis zum 8. Juni 1930 bei einer größeren Kolo-
nialwarenfirma beſchäftigt. Zuletzt übte ſie I

Die Zahl der Betrunkenen und die l der Tätigkeit als Filialleiterin in Holzweißig aus. AnZwiſ ſent die ſich durch Gewalttätigkeiten in Gehalt bekam ſie 141 Mk. Jm Mai 1930 erhob

der trunkenheit ereignen, mehren ſich. Heute ſerſtmalig Anſpruch auf Zahlung von 181 Mk., da
nacht, gegen 1 Uhr, bat eine Frau in der Peters der Ortstarif für Halle dieſe Summe vor-
bergſtraße um polizeilichen Schutz weil ihr Jm Monat Juni hat ſie auch die gefordertein ſtark angetrunkenem Ziele ſeine An Summe erhalten. piang des Monats Juli wurde
ehörigen mit einem Beil tätlich bedrohte und ſie plötzlich entlaſſen. Da ſie annahm, daß derdie Möbel zu zerſchlagen verſuchte. Der Ange Grund ihrer friſtloſen Entlaſſung ihre Gehalts-

trunkene wurde zur Ausnüchterung der Polizei forderungen waren, ſo klagte ſie beim
wache zugeführt. richt um Zahlung von 181 Mk. als Gehalt fürJuli und um Zahlung der Differenzbeträge

Anträge auf Erteilung von
en für W Monate. Jn der Verhandlung ſtiegen die

Kraftfahrzeuge ſind zwecks raſcheſter
der Erregung zeitweiſe ziemlich hoch, ſorledigung daß der Ri tweiſend eingreifen mußte.fortan i t mehr im Aizeipraſidi um ſondern nur daß der Richter zurechtweiſ areif b

n dem für die Wohnung des Antragſtellers zu Die Zrrta Firma ließ erklären, d der
ſtändigen Polizeirevier einzureichen. Grund der Entlaſſung nicht in den Gehalts-

ünmn Preise
Fermrent 2O2 40

c

Halliſches Arbeitsgericht
anſprüchen, ſondern in den hohen monatlichen
Kaſſenmankos der Klägerin zu finden ſei.
Gewiß müſſe mit einem Manko wegen des Ma-
terialſchwundes immer gerechnet werden, es ſei
aber eine Unmöglichkeit, daß bei den geringen Um-
ſätzen der Klägerin Mankos in Höhe von 70 bis
100 Mk. monatlich vorkommen könnten. Sehr
e u ſei es auch, ob die Klägerin ſich bei ihrer
ätigkeit in Holzweißig auf den halliſchen

Ortstarif berufen könne. Außerdem ſei in bereits
gefällten Urteilen des Reichsarbeitsgerichtes und
verſchiedener Landesarbeitsgerichte dem Unter-
nehmer das Recht zugeſprochen, bei hohen Fehlbeträgen in der Kaſſe Kſtloſe Entlaſſungen bei den

für die Kaſſe verantwortlichen Perſonen vorzu
nehmen. Ungeachtet aller ihrer erhobenen Gegen
gründe ſei die Beklagte aber zu einem gütlichen
Vergleiche bereit. Nach langem Für und Wider
kommt endlich ein für beide Teile annehmbarer
Vergleich zuſtande. Die Klägerin erhält von der

SPD., Ortsverein Halle.
8. Ortsbezirk.

Donnerstag, den 31. Juli, abends 8 Uhr,
findet im Lokal mann unſere Ritgliederver
ſammlung ſtatt. Die Genoſſinnen und
werden erſucht, pünktlich und reſtlos zu erſcheinen.

Fung'ozialiſten! Arbeitendeßugend
Am 3. Auguſt demonſtriert die arbeitende Jugend

in Wittenberg gegen Krieg und
Der ampf ialdemokratiſFees Bürgerblock und Reaktion wird ei

halli h J undſollen an r Kundgebung
teil Zur Beſprechung der Orga

ni und nach Wittenberg ſich alle
Teilnehmer am Mittwoch, abends 20 im
„Volkspark“. Alles muß e nen. Die
koſten ſind gering und ermöglichen jedem n
Arbeiter die Teilnahme.

nis müſſen ihr ſofort zugeſtellt werden und außer
dem verzichtet die Beklagte auf ihre Anſprüche aus
den Defiziten.

Ein teuer bezahlter Aebeitstas
Auf Grund eines Zeitungsinſerates war der

Kläger Töpfer bei dem Kaufmann Hendel als
hatte es jedoch eine beſondere Bewandtnis. Jn dem
hatte es jedoch eine beſondere Bewandnis. Jn dem

nſerat war nämlich ein Teilhaber mit einer Ein
lage von 2000 Mark für Fabrikation geſucht wor-
den, mit dieſer Einlage war dann die Einſtellung
in Verbindung gebracht. Nach beiderſeitiger Ver-
einbarung hatten ſich Kläger und Beklagter auf ein
Monatsgehalt von 200 Mark, das der Kläger als
Angeſtellter, nicht als Teilhaber, erhalten ſollte, ge-
einigt. Die 2000 Mark Einlage ſollten ſofort nach
enügender Sicherſtellung an den Beklagten abge-
ührt werden. Am 1. Juni hat der Kläger ſein

Amt beim Beklagten angetreten. Als er am Mor
z des 2. Juni zur Arbeitsſtätte kam, hat der Be
lagte zu ihm geſagt, daß er das beiderſeitig ge-

ſchloſſene Arbeitsverhältnis löſen müſſe, da er mit
ſeiner Frau wegen der getroffenen Vereinbarungen
Streitigkeiten gehabt habe. Der Beklagte hat an
den Kläger auch eine Entſchädigung zahlen wollen,
o ſagte der Kläger, der wegen friſtloſer Entlaſ-
ung Klage erhoben hat, aus. Er fordert Gehalt

r Juni rund 200 Mark, Erſtattung der durch ihn
abgeführten Sozialleiſtungen und Tragung der
Koſten ſeines Rechtsbeiſtandes in Höhe von 14,70
Mark. Mit ſtarken Worten verſucht der Beklagte
die Gründe ſeines Verhandlungspartners zu unter
minieren. Er beſtreitet, daß überhaupt ein Engage
ment abgeſchloſſen worden iſt. Die Einlage ſei am
1. Juni nicht geleiſtet worden, folglich ſei auch die
beſtrittene Einſtellung hinfällig. Der Beklagte
mußte ſich auf ſeine famoſe Formulierung vom
Richter ſagen laſſen, daß der Kläger berechtigt war,

in Geld ſolange innezubehalten, bis es genügend
war. Das Urteil ergeht dahin, daß

er Beklagte an den Kläger für den geleiſteten Ar-
e und die damit verbundenen Weiterungen
200 Mark blechen darf. 12 Mark Gerichtskoſten
kommen ebenfalls auf Konto des Beklagten.

S. Kongreß der religiöſen
Sozialiſten

in Stuttgart vom 1. bis 5. Auguſt 1930.

Die religiöſen Sozialiſten halten
ihren fünften Kongreß dieſes Jahr vom
1. bis 5. Auguſt in Stuttgart ab. Die Hauptvorträge digfer ſehr intereſſanten Tagung ſind

Frir Es werden ſprechen u. a.: Prof. D.
ünſch (Marburg) und Heinrich Mertens

(Köln) über: „Das Recht und die Aufgabe der reli-
iöſen Sozialiſten in Kirche und Arbeiterſchaft.“Duo Bauer (Wien) und Dr. E. Fuchs (Eiſenach)

über: „Der Faſchismus eine fahr für das
Chriſtentum.“ B. Göring, Gevwerkſchafts-
beamter, Berlin (Afa-Bund), und Dr. G. Schen
ke l (Stuttgart) über: „Sozialverſicherung und So-
ialpolitik als Forderung chriſtlicher Sittlichkeit.“
nmeldungen zum Kongreß und nährere Aus-

kunft bei der Geſchäftsſtelle des Bundes, Mann-
heim, Jungbuſchſtraße 9. h Verpflegung und Unterkunft für vier Tage 20 Mk.

Abendkonzert des SinfonieWittekind. Im heutigen
Weber BauerOrcheſters wirkt Koloraturſangerin Gertrude

mit. Morgen 7 Uhr Frühtonzert.
Walhalla- Theater. Des großen Erfolges w wird dieerfolgreiche rette „Der eſſen Keſupiel des

Wiener Apollo-Theaters, bis über den 1. Auguſt hinaus ver
längert. Der Andrang an der Abendkaſſe gewaltig und
empfiehlt es ſich, Karten im Vorverkauf zu entnehmen.

Muſik aus der Luft. Das Kaufhaus Alex Michel veran
ſtaltet am Freitag und Sonnabend ab 10.15 Uhr Konzert

II 7

Beklagten 141 Mk., ihre Papiere und ein Zeug

Poerzsch- Kaffee
T T

aus der Luft“ im Erfriſchungsraum.

Gr. Ulrichstr 10
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Herr Profeſſor, da
n ihe

Am 28 trafene de z e. Menſchenjäger am Anterpla nWunder Aſien. Ehe v T der II z er ar t ne n en zehke ear u Wiehe le Se Vormittag am Hallmarkt Erwerbsloſeſins Heiligtum verſchwunden, da warf ſich Ede auf t u r a t
Wunder Aſiens“, Exlebnis eines Erdteiles, aller Kategorien veiderlei Geſchlechts kommen undſdas Mädchen und rohte mit einem Ken Meſſer. 4 u e m VWirtſchoftofragen zu t
ein Kultu der ſtarke tung verdient. Man gehen wohl all Plötzlich merken Jn der Fang kam Emmi dem ngen, ſich Böcrag von Dr. Neume ter vomhat di eine pielhandlüun 8 e weiſe Fie ehe ſie re i der See Kel wie dain dieſen itionsfilm hineinzuverflechten u „ihr Fähnchen“ in die Hand gab, al ter in nd punet nſte

itteldeutſchlands beſonders berufen iſt, Sitz einer
Organiſation zu ſein. Der ck und das

Spielhandlung nichts gewinnen können. Jn im Bed s einer Ausſprache mit Ter ſchaſt iſt i desvorzüglichen Bildern Was Wunder, daß ſie der gutmütig W irrende inkaufes, um ſo auch im Ane weitereAntritt einer Stellung ndtetendeß Wittiv An n aſſchon die Hausberphner aufgeſcheucht. r v Sinn herbeiführen zu können. Es wurde be

e erundtiefem Elend vor unſeren Augen. Kin ſeltenes ſeinem Haus, das die Spitzhacke, der Zeitumſtände das berockte indernis überrannt wurde, g g 3 3 n und der
utige Kriſe zu en.

re k. iche Zugä ö i d Mäd iend, „laß mich bleiben, ich gehe nichtren ſo wen deren Se werkens ar Se ar wem Der u denen ich der Ve ver Am 29. Juli, e 12.15 Uhr, kam aus dem
u in der Großen Ulrich-

t zu dieſer t reden darf.entflicehen. Die H. ſuchte mit der traße Rauch, r ſich eine Menſchenanſamm

von ſolchem über n rBee e edie Wo n. gen m die ihr wut thren recht häufigen e Kintſas an den un klammerte, und der burg Verbrennen von er in einem Ofen ent
v miliennamen genannt, erzählen, u. a. auch, daß ein ſſchickte ſeine Frau zur gege iege igei ſtanden war und Gefahr nicht beſtand.

Im Theater in der J r Euestf re aus öreter ihr von 50 n. und einem Ring wache, und die beendeie den ſchrecklichen
der P J

t hier eine Probeehe mit einem jungen Mann ſthrem neuen Quartier beſuche. Etlicher Argwohn ſich wegen Beihilfe dazu zu verantworten. F. urg hält ſtürze ad n derr Buben h die vent an der C e der ars e ne deſben Stehen Sabhtergerht ne viere Mi in Tet b ane
verraten! Jedenfalls hat die flott u Sache Einladung „Urſula aus Niemderg“, in der Hoff Darſtellung, bis auf ein „unpaſſendes Ang W i Tereinen unvermittelt humorvollen ſchluß. Das nung, daß ber Adreſſat ſie nicht annehme, er mit dnmaertdſen Worten a Beſten. Auch Aſchersleben bis Wal J
Problem Probeehe wird allerdings etwas einſeitig keine „Urſula“ kannte. die rüde Drohung, trotz (vorge Krankheit früher und ar Aſcher e ſtimmtebehandelt, aber dafür iſt der Film ja vorwiege Später kam ein Mann in das Heim, der „Ver ohne Rückſicht auf die Folgen zu rke zu 14.19 bis 14.20; Teicha 14.25 und r her i dauernd
ein Luſtſpiel. Viel Spaß macht im Beiproſlobte“ der Witwe, Maler Eduard eiſch beſtritt er und verleumdete das Mädel und Reutenzahlung bei der Poſt. Die ver auf den

r a m m der Mann mit dem Straußenmagen (ein hauer, ein Mann von 31 Jahren. Ehe er die Glaucha. Was tat Frau Anna? Nun, Jnvaliden, und Unſallrenten für Auguſt findet hatte da
Vita m), der ſich buchſtäblich ſelbſt halb auf Witwe an ſich feſſelte vor zwei Jahren war es dieſelbe Kerbe“, redete von Folgen i Dhielenſtraße 2a, wie folgt Kilo w.
frißt und die Groieske „Alphons lerntſgeweſen hatte er noch ſein Eheweib; das Ende freundſchaft“, treuem Liebhaber ufw. Eine für die Nr. 1 bis 5500, am zum Moxen“. Ein Kulturfilm und die Wochenſchau er „Ehe“ kam dadurch, daß ſie ihm davonlief, weil gegen die ſich eine Kriegerwitwe kürzlich ausge r. 5501 bis Sdlut ehe Krrunden auch hier das Programm ab. Gr. ihr die Fragerei mitleidiger Seelen „Wo ſpt en ete deren Geſtändnis, daß ihrſam 1. und 2. von 7 bis 14 Uhr, vom 4 qute Be

denn die ſchönen blauen Augen her?“ auf dieſgleiches, noch Schlimmeres, mit Ede und Anna von 8 bis 14 Uhr, abNerven ging. Jetzt war Eduard alſo Hahn im paſſiert, ſie Ede mit Gewalt ihrer Hüllen de bis 12 und 16 bis 18 Uhr. Jn ſtiegen
gorbe vei der H. Und über den uch, den die raubt und trotz der anweſenden „Braut“ ge- HalleTrotha werden die Invaliden rStreit mit der Straßenbahn! ne ſrente e e Ter ehe her des rüeheenten a Uunehe ver 8 i

Noch einmal: darf man auf Monatskarten ein dieſem rKind 4 ld zu ent chpreisNotierungskommi
ſich in falſch angewendeter Milde für ſiadtiſchen Schlacht und Viehhof zu Halle.

wenn er ſich ſpute, doch ehe es dem alſo beſtochenenleere ſee Wein nrelee ver ſRofſelenter alen Lchilbnehre die iiit ett-
wieder als Aſſiſtenten. Sie verſtehen? Und aus Seben r ſelig herabhängendem Kopf verklungene, beſſererer Praxis werden Sie wiſſen daß man bei n vrofeſſor S W in Zeiten wiederzukäuen ſchien, flott zu machen, ver

perationen, die ohne Na vorgenommen zu dem Reſultat gekommen, daß Sie ja eigentlich ving Ewigkeit.
noch ein angebundener Kahn, werden, w. iſt, die Patienten feſtzu er Prädeſtinierteſte ſind, mir als Verſuchsobjekt ndlich endlich kam der Einſpänner in Be

Moon borgte ſich er konnte nicht gut um ſchnallen. Zu meinem lebhaften Bedauern werde z dienen. Sie können aktiv teilnehmen an der weg. mit laut nd Pei

Dann arbeitete er ſich, mit ganzer Kraft der Wiſſenſchaft ſogar noch feſter binden zu laſſen!“ Werk krönen! Was gibt es Schöneres? Die elen ge W mit er St ub h
d t d wüeen 27 r r waren die Hunde chloroformiert, denen a x mir ſage z v fer, beligte n dendahn ar am

T r v 1 le er e r,üylie, vſt Wie eine u a dö Fe Sie die Köpfe abſchnitten? Meines Wiſſens nicht.“ dem der Erfolg richts eutet. Jhre geiſüge der Kutſcher die Zügel zurück, daß
ſern Perraud wollte ſchreien. Kein Hnebel hinderte Kapazität aber muß ſich doch ſolange ihr Hirn er vom zu en drohte. c

Es war eine Siſyphusarbeit, das verhältnis- ihn jest daran, aber das dumpfe Toſen des arbeitet über des Verſuches Zu Mansver waren aber für diemäßig ſchwere es mit Rudern vorwärtszu- Meeres, das von allen Seiten um das s hinwegſetzen Jch hoffe, die Lebensfunktionen, deulten Füße der edlen Roſinante zu viel ſie
dringen rauſchte, in das man ihn vor Tagen eppt Ihres nlich lange erhalten zu rutſchte aus und lag nun traurig auf dem Pflaſter.n ewtte, ſieß ihn erkennen, daß alles n aus önnen! Solente die He ine nicht mit Menſchen a zuſammen und teilten wei

(ZIZEEEdddgpgp-oTDZPpDTpppggpopgppgpgppgppppoppppgopppppghtpggpoppgppgaapga

26) (Rachdrut verboten.)

Wir erkundigten uns auf wiederholte Anfragen ſrauchte nicht mit ſie war eben noch unverderbt entſchi
und Beſchwerden einiger Leſer vor einiger Zeit aber die „Dame des Hauſes“ tat's, empfahl wegen 4 Monate für F. und ſprach die H. frei, deren Bezahlt wurden am Montag, dem 28. Juli 1930.
bei der a r telephoniſch, auf der Hitze Schuhe und Strü auszuziehen, was Mitwirkung nicht ſicher feſtſtehe. De „leiſe Vor u

Seht eine oder, wie der Fachausdruck Jung-Emmi ihr denn auch gleichtat. Schließlich wurf“ an die allzu gu ge Maid die von gar 50riß welche Fahrtausweiſe ein Fahrgaſt der [verkrümelte ſich Frau Anna diskret mit der Be ihrem Erzeuger einen Meren Denkzettel lten T
traßenbahn berechtigt iſt, ein Kind unter 4 ründung „Sei mir dreht's im Kopf, ich hat zeugte von mangelnder Kenntnis der Pſyche

ren ohne Löſen eines Fahrſcheines für das Kindſſchlafen.“ Kaum war ſie über den kritiſchen Flur der ländlichen Bevölkerung. Gatt nung

mitzunehmen. Es wurde uns der ausdrückliche und zbeſtimmte Beſcheid übermittelt, daß nur d die
r ine reſſehel her An engere derr geſtattet. Wir wandien ant ſoiert wirder an die um Beſten der Eltersbiſfe. r
cheine, auch die Monatskarten, hätten dieſe Straßenbahnverwaltung und eng nun M O ztag, den 91. Im abend S o 3rgünſtigung nicht. Als wir die Verwaltu einemmal einen anderen Beſcheid als auf unſere orgen, Donnerstag, den 31. Juli, abends Bullen 95 3 7
darauf aufmerkſam machten, daß ein großer Le erſte Anfrage. Die 7.30 Uhr, findet in Bad Wittekind ein Feſt Kühe 7 S 90
Kontrolleure und Schaffner die Mitnahme von r einer Monatskarte ſind danach doch für jung und alt ſtatt. Die Muſik wird ausgeführt en i no i
Kindern auf Monatskarten nicht beanſtande, hier rechtigt, die koſtenloſe Mitnahme eines Kin- vom Görlach Orcheſter unter Leitung von Leo Saugtälder 105 85 105 Diealſo eine große Unklarheit herrſche, wurde geſagt, des unter 4 Jahren zu verlangen. Schönbach und Mußſikdirektor R. Görl Jammer n. Maſthammei i 110 110 tdi n die die Beſtimmungen nicht in wenn alſo nach dieſem Vorgang vorge etztel n ba und Mu drr o r a ch. 100 75 100 en M vweſtfäll
aller trenge durchführen, wolle man „au s Seamte in der nicht wiſ Zum Vortrag kommen u. a. die Melodien aus den wo r We T o r dmee ſen, wie die Beſtimmungen lauten und ausgelegt beliebteſten Operetten. Außerdem wird ein Sing a See

Jetzt haben wir wiederum eine Zuſchrift er werden müſſen, dann wundert uns nicht, wennſſpi el zur Aufführung gebracht, ausgeführt von m der Hier ifS in der ſig ein Leſer beſchwert. Die meiſten Schaffner und Kontrolleure nicht Beſcheid wiſſen. Mitgliedern der PanoramaKänſtlerſpiele (Leipig). den re d W R bringeffner und Kontrolleure geſtatteten doch die Die Verrrrg ſollte ſchleunigſt ein Merk Für die Jugend iſt reichlich Gelegenheit zum Tan o o 4 i n der W
Mitnahme von Kindern, wenn man eine Monats blatt an die Settger und Kontrolleure heraus- to e r bungkarte beſitzt, andere verweigerten das wiederum,geben, das zweckmäßig auch an das Publikum ge ſzen. Zur Verloſung kommt eine Fahrt nach ehe t
zudem ſei nach den Beſtimmungen die Mitnahme geben werden könnte. Rügen. Als Los gilt die Eintrittskarte. durhhgT. E-]E))]-,R---E-E] eletzten Geheimni n. Menſchen können lonnen von Autodroſchken vergeblich auf Paſſagierede Der und erf eines Toten, das iſt warten, war, als der Detektiv aus dem Soler 5

V TT- enmt z r T S mein Ziell Sie ſollten mir helfen und haben ſſtieg, ausnahmsweiſe keine einzige aufzutreiben, S
Frtt i ircdeiten J irrt du erſ r 7 g. d er 22rvom Nanu V wonn Mitwiſſer Forſchungen geworden, die z reſ en die in Marſeille n Leen-

Copyright by Ernst Oldenhauer. Verlag Leipzig. i r de Se o 5 e C Er verſprach dem Kutſcher Berge von Geld, 2

Di

Kurz entſchloſſen ſtieg er wieder ins Motor
boot, kettete es los. Neben dem Boot ſchaukelte

ndii war er außer Hörweite, entfernt genug,

tslos verhallen mußte. iſt, l Ratſchläge aus wadentheban ecwier ig unkomwiziert. x r r die R. auf We h See W e d bequeme worden
zen fand ſich in dem fremden Syſtem reſch zu wiſhthen Lippen feſt uſammengeiniffen Der za Nigt hedagte We Verden e deuten penie -ägmwerte, ſchrie „Här

Er holte aus dem Motor, was herauszuholen Befehle des Mannes mit Vollbart, der ſich eben

war. sVie ein Sturmvogel ziſchte das Boot auf Mar ſeinen Dyerationemanitel überzog.ſeille zu. Für die Ungeduld Moons ſchien es ein iſt mr dr e ſich nicht, Verehrteſter. James ſeitliche Bewegung der Augen Berneinung. en in eine vorbeifahrende

u r t a a, um Gotteswillen, was haben Sie vor, 7 r R a Da endlich ſah er ein freies Auto.enn es zu ſpät wurde?? Nicht auszudenken!enſch Sie werden mich doch nicht wirklich er u tet iſt. Wenn mir das gelingt, iſt die Moon winkte es heran. „Zur Polizeipräfektur
Ruckweiſe wechſelten die farbigen Signallichter morden wollen?“ Wi ft um einen gewaltigen Schritt weiter!“ So ſchnell Sie können!“ Und los ging es.

72 Leuchtturms. Schon lag die Einfahrt in denn „Aber aber! Ein ſchlecht gewählter Aus- r hatte ſich in eine ekſtatiſche Begeiſterung Sie kamen an die Kreuzung der Rue Canne
riß Moon die Jacht herum de e en W n W bineingeſprochen e Werk er in iſt re in der

r acht herum, re za!“daß ihm über den ſcharfen Bug das ſalzige Naß werde ihren vom Rumpfe trennen und d. e c r m hre Richtung verſperrt. e
n 2 e

ins erhitzte Geſicht ſpritzte. auf eine von Ihnen ſelbſt ſinnreich konſtruierteſ ſelbſt nichts davon, aber das iſt ja fur Geſtet In Moon kochie gappelnde Ungeduld

See n müſſen. Moon drückte ihm einen Geldſchein in die Haud
e darum vor, daß wi n verab zensge eben in Senken der her bedeutet ja Arte on wen et J

Schwarze ſah zu Boden und harrie ſklaviſch der

weißen
emühen

h

erert

Und er ſchoß unter den kühnen Konſtruktionen Herzmaſchine hm transplantieren. Wir ides Transporieurs Hindurch, legte Sekunden wollen hoffen, daß Jhr Apparat ſich diesmal be r r u u I Ob er noch zurecht kam??
ſpäter am Quai des Velges an. währt, dann iſt es ja nicht ſo ſchlimm und wirſeſitorität!“! Sie wiſſen ja Genie und Wahn
e gat o d Liftboys einſam können nachher weiterplaudern. Was bei Hundenſinn W 8der e an es von Borély und ruhte ſeine geht, muß a genichen gehen! erraud zerrte angſtgeſchüttelt an ſeinen Feſſeln. dito e r S A

Pedal Mörder 4 h ää etxXI. Zeber Profeſſor! Glauben Sie mit, daß ich genſe er treter in die Knie ſicht ein ungeſtümer Gymnaſiaſt, drei Stufen auf ein i
ISie als Gelehrten verehre, in gewiſſem Sinne ch! mal nehmend.„Laßt mich endlich frei! Jch mache nicht mit vielleicht mehr als irgendein anderer Nie wäre De Wonen Sie mich! Schenken Sie mir das Ein ihm unbekannter junger Beamte

bei euren Schurkenſtreichen! Das wißt Jhr doch!“ es mir eingefallen, mich an dieſer Spitze der James! Binde ihn auf den Operationstiſch!“ Nachtdienſt. Der mochte es nicht net

n

„Sie müſſen ängſt entſchuldigen, verehrter Wiſſenſchaft zu vergreifen! Jch habe Sie zu mir Ordre eines wenn auch berühmten auslin
i rem durchaus begreifgeholt, um Sie teilnehmen zu laſſen an der großen xXII. diſchen Privatdetektives zu entſprechen und ihm12 danen halte es Erfüllung ihrer epochalen Enideckungen. Jhre lizeimannſchaft zur Verfügung zu ſtellen.opportun erſtens Tierverſ haben ein ungeghntes Reuland er Wenn man eilt, kommt einem tauſenderlei in ſolcher Fall war in ſeinen Dienſtvorſchriften nicht W

habe damit kü te rfahrungen ſchloffen, n ein Problem angeſchnitten. Aber die Quere. w. e egemacht und zweitens ſcheinen Sie ſich in einem ſeien Sie nicht böſe Sie ſind bei einer Halbe Und Moon eilte wirklich. Aber es war, als ob! Alſo zu Fabre.
eringfügigen Jrrtum zu befinden. Der Fall heit e geblieben. Erſt die Experimente mit ſich alle Teufel gegen t verſchworen hätten. Der war nicht zu Hauſe.
eat deute anders Jch wünſche Sie heute nicht lMenſchenmakerial werden uns Aufſchlüſſe über diel Auf dem Quai des Belges, wo ſonſt ganze Ko (Fortſezung folgt



Lehren des Abwehrkampfes in MansfelderS fortfahren wollte, wurde er von Maxton gebeten, trag Mae Donalds auf Einberufung des zuſtändigen

L2) ſich der Ordnung zu fügen. Sandham mit Unterſuchungsausſchuſſes mit 418 Stimmen gegen
Has Lohndikt at der Mansfeld AG. e W We c Worte. Dann mußte Sandham dem parlamen- men. Der Ausſchuß, vor dem ſich Sandham

Der Mansfelder Kupferſchieferbergbau früher abgebaut. Weiter ſtellte ſie bei den Tariforganiſa- tariſchen Brauch gemäß den Sitzungsſaal verlaſſen. jetzt wird verantworten müſſen, hat nach der Ver

vierſvief Beweiſe! Beweiſe! begleitet ein Eisleben hat ſeit Umwandlung zu ſuchen, um die Weiterarbeit in den Betrieben ſe! Beweiſe! begleitet.er Gewertſchaft in eine Wieleenſhen Wer u Hewehtleiſten. Nach Anſicht der Mansfelder De ein lonſewativer Abgeordneter den Antrag Mit Brüning für Speckzoll

Mansfeld AG. im Jahre 1921 gegründet hat programm, das von ihr aufgeſtellt war, zur Durch ziehen, mußte der Miniſterpräſident Stellung und Vaterland.
ſeit dieſer Zeit eine veiſpielloſe Lpenſionepolitn führung gelangte. Dieſes Notprogramm ſah vor, nehmen. Mae Donald tat es, indem er erklärte Der Parteiausſchuß der Land volk Partei

bergbau heute nur ein Trittel des um Söhne um 12 bis 18 Prozent gekürztſ auch keinen Beweis für ſeine Behauptungen ſrichten“ beſchloſſen, mit der
ſates des Geſamtkonzerns ausmacht. werden ſollten. Bis zu 5,50 Mark Verdienſt ſoll geliefert. Deshalb müſſe ihm hierzu vor dem ver Volkspartei eine gemeinſame Reichs

ungeheure Summen verſchli Allein die 18 Prozent Lohnabzug erfolgen. Dieſes Anſinnen legenheit gegeben werden. Baldwin und Lloyd Ge (Chriſtlich nationale Bauern und LandvoſkPartet)
Spekulationen bei Stollberg, Hirſchkupfer, der Che lehnten die Gewerkſchaften ab. Darauf kündigte, orge unterſtützten Mac Donald und fagten, es aufzuſtellen.

delsgeſellſchaft Berlin haben der Mangfeld AG. 31. Mai d. J. Gleichzeitig beantragte ſie am beleidigten Mitglieder der Arbeiterpartei, ſondern Landvolk Partei angeſchloſſen
Millionen gekoſtet. Dieſe Millionenver 80. April d. J. beim zuſtändigen Demobilmachungs

haben dazu deigetragen,
ſtürze auf den Metallmärkten die Mansfeſd AG. Betriebe des Kupferſchieferbergbaues.in eine ſchwierige Loge geriet. Am 6. Mai 1930 fanden zwiſchen der Mansfeld äur 7777 J T

Der vom JInternationalen Kugferkartell be G. und. den Gewerkſchaften die Parteiverhand
ſtimmte Kupferpreis hat in den letzten Jahren lungen über einen neuen Lohntarif ſtatt. Dieſe

tIführten zu keiner Einigung, da ſowohl die Mans- Arbeiterſport in WMansfeld. h 53 nicht am ſondern am
auf den Verbrauch und die Wirtſchaftsentwicklung iegten Lohnabzug beharrte und die Gewerkſchaften funnai Sodnk
i e e n See a claubten einer Lohnreduzierung der Tariflöhne., Wolſerode T Sp. m Sp.-V. ded Oberrbb e u
zum März d. J. ſtabil gehalten. Der anormale nicht zuſtimmen zu können. Nachdem dieſer Ver lingen a. H. II und III komb. 2-2. e
hohe Kupferpreis war für die Mansfeld AG. eine ſuch einer gütlichen Einigung geſcheitert war, riefß Wolferode T., Sp. u. Sp.V. II Oberrsb Sanleben T Koundorf 1 (Mogeriingy 124 16 Udr.
gute

Ordnung.
Sandham trotzdem mit der Verleſung ſeiner mentes. Zum Schluß der Debatte wurde ein An

lage. Von der Verwaltung wurden rt Se den Worten, er ſtehe zu jedem ſeinerſs mmen der engeren Freunde Sandhams an

das Haupttätigkeitsfeld der erbauenden, tionen den Antrag, mit ihr gemeinſom einen Weg Er tat es, von den Zurufen aus allen Parteien: faſſung ſtrafrichterliche Gewalt.
Gewerhchaft

fa eine veränderte Stellung erhalten. Die waltung war dies nur möglich, indem ein Not eingebracht hatte, Sandham zur Verantwortung zu

getrjeben, die dazu führte, daß der Kupferſchiefer daß außer Fracht und Stenerermäßigung die Sandham habe ſeine Worte nicht zurüchgezogen und hat nach einer Mitteilung der

Dieſe Expanſſonzbeſtrebungen des Konzerns haben ten 12 Prozent und bei den Löhnen über 5,50 M. faſſungsmäßig beſtimmten Parlamentsausſchuß Ge l iſt e unter dem Kennwort „Deutſches Landvolk“

miſchen Fabrik Johannisthal und der Metallhan- die Mansfeld AG. den Lohntarif Vertrag zum bandele ſich nicht nur um die von Sandham ſchwer Reichsernährungsminiſter Schiele hat ſich der

daß infolge der Preis kommiſſar in Merſeburg die Stillegung ſämtlicher

r e feld AG. auf ihren in dem Notprogramm feſtge J u. Jan Ja nie
während des zweiten Halbjahres 1929 bis

Sentdel Saat 1 Weint
Verdienſtmöglichkeit. Die jährlichen Gewinne die Mansfeld AG. den Sqhlichter zur Beilegung des lingen II 2:0. S en n rusglis Havpnag). 155Wansleben r r ugee

r: Röſſen T As hre mmendorf II e
rf

auswärts fahren: Blau-Weiß I,
Ramſin; Ammendorf I nach r

n

chenthal 1 Brachſtedt I fällt aus. Dafäſpiel 124 14 Uhr: ne J R eKlub II (Markus-Wansleben). Ferner leitet das Segen
fiel 123 nicht Brachſtedt, ſondern Nilius (Regatta-Klub).

Der rE. Friedemann. W. Brandt.
6. Bezirk Das Städtehandballgis r a. v ehe ſſe J ſtatt. e

in folgender alfſeünnge a ſwoſt wen
Wöhlmann Fichte Ammendorf)

Schorbert, Voigt (beide Fichte Halle)
Raſch (Dieskau); Wilke (beide Fichte Halle)

Jakobi Fichte Ammendorf); r O. r; Diedeving;
Wagner I (ſämtlich Fichte Halle).

Erſatz: Krauſe (Zwintſchönag); Brehme (Othello).
Dringend berechtigte Abſagen bis 11. A in der Geſchäftsſtunde. Kermereg, r

rmarkt
heiterem Himmel. Der Preisrückgang von 170 machungskommiſſar teilte unter dem 12. Mai 1930 jetzt gut in Fahrt.

Mark auf 133 Mark pro 100 Kilo beraubte angeb mit, daß Einwendungen gegendie Still Die zweiten n aften feigen ebenfalls ein
ie Mansfeld AG. ihrer Rentabilitätsgrund er nicht zu erheben ſeien. Diefflottes, aber hartes Spiel. war entſchloſſener

29. Mai 1930 ab. Damit beſtand Mansfeld Nachdem betraten die J. Mannſchaften, erſatz
Verein d Nönigeete ſale er Einigung g? ſchwächt das Je da Spiel wurde von O-
über den Lohnabban nicht Auſtaude kam, am 1. Juni R. nicht im Rahmen der Arbeiterſportbewegung

e re t. Trotz unſportlichen Benehmens vonſti O.R. Wer einſenden, dem O.R.
ſetzen konnte.

Ammendorf melden wieder eine 1. Voll und eine Jugend

e eTrotz des ſchlechten Wetters zeigten beide Mann insvertreter zu entſenden. Uenrerungen der Sie r e
La ſt BVerhandlungen über der Automobikfabrik Chrysler ten ein gut du tes Spiel. Der Platz Sonntag, den 8. Auguſt: Es ſallen aus Dieskau T2 iſeninduſtrie Nordweſt itfrage. Bekanntmachungen erfolgt, daß etwa 10 Prozent der r ſiegte infolge mehr e. und rn atta äian I ſpielt in Boſſenborf lo T

S echte etin der Berliner e Am U. Da2 eeeaeaeeeeeeeeg Sangidt i entichenthel m 1:6 0:9. hx l n. worden. Handhat weifen wir nochmals auf das Gruppenſportfeſt ami 17. Auguſt mit der Bitte um zahlreiche hiigr mit z r ATV. Schafſtädt Stenden l 14:2. pünktlich zu den VWenlaämpfen.

e h See Se e Seſulten baſeg ſern et rere spofturin Steuden war V. in keiner ſchaft zuſammengeſtellt:ot W n. Die letzten 20 Min. „ſpielte Trautmann (Kloſtermannsfeldder buchſtäblich mit Steuden. Der Schieds- V e r ech richter konnte nicht immer befriedigen. ge See r eng (Tho h ernniß t S dnzu ATV. Jgd. Steuden Jgd. 4 1. ettſtedt) BurgörnerNeudf.) (U.Wiederſt.) (Hettſt.)
ehmen, daß dieſ T Erſatz: Otto Lukas (Molmech, Kurt Kneißel (Thoydorſ).

e n, die 8. Bezirk irkm eb die innenpoli v r en und ins Heute o 7 Uhr im Gewerkſchaftshaus artellſlegenheiten. Die a r atte n Wie ere beſondere von Arbeiterentiaſ ungen Ab idung. Alle Delegierten, ſowie die geſchäftlichen und iung Annaburg iſt vom 1. bis 31. Auguſt dung iert.r ſtand nehmen. Das Vorgehen der Firma Sie ließ Funktionäre der angeſchloffenen Kereune ſind ein d. e
r man t h t z ob her e Vezirk. 3. Kreis innen. Am 9. und 10. Auguſt Vereinsmitteitungen
e ir nblick auf bie ver tehende ad in T e h fur Tarnerinren ind Halle e. V. Die MitgliederverSchwie iten zu bereiten ver tt. Macht alles mobil und ſorgt für ſtarke mmlung des Geſamtvereins findet am Dienstag,

damit unſer Kreistreffen ge einer wüuchtigen Demonſtration 5. Auguſt, abends s Uhr im Reſtaurant Schreberkolonte
n Jedenfalls wäre ich Jhnen, Herr Miniſter, für das Fraventurnen wird. Turnerxinnen, welche ſchon am am Paul Kiebecſtiſt, er Straße 2822. ſtatt. Die
r auf die Firma Sie Sonnabend, dem 9. Auguſt, nach Gernrode fahren, müſſen ſehungeſtunden der Abteilungen müſſen an dieſemo dis ſpäteſtens den 1. Auguſt Quartier beim Genoſſen Schröder allen. Die Verſammlung der Kanun Abteilung onGernrode), Kreisheim, anmelden. Aus obigem Anlaß findet Auguſt ſtatt. J. A.: vadicqht.

iß alt a f Spreqhchor. al inezum Waſſerfeſt, nd und Sonntag im Bootthaus.

e Arbeiter Rad und KraftfahrerVund „„Solddarität“, Ortse ä“ den 1. Auguſt, Mitgliederderr. 8
x

Der Rundfunk sendet:
b

10.25 die

e ehe et e r Trx Vor e 2f en im. Ruhr weſenheit t I äberflüſſig und provo v 358 i. V au:hat der Bergbau-Jnduſtrie d bexeichnete. Die Arbeiterſchaft habe S e e S e.t arbeiterverband vor erſt ſeiner tieren i e rin Breslau gewarni. Das E en genug Beweiſe ihrer Selbſtbeherrſchung abgelegt, ſoh ereenne iſt, wie auch in der „Frankfurter daß man ihr vertrauen könne. Außerdem ſei die r S v
4 h wird, die große Zahl Straße für alle da, ebenſogut für den feierlichen Sua Nekgentrien e Tern R eer ichten (in der zwei iwoche 42 000 Einzug des Kardinals Lienart wie für die Streiken .i5 ühr Schemt er den Ring, damit Maria

e bei rund 000 Mann Geſamtvbelegſchaft) ſtark e et orſpiel Ur Sendung von rS 330 den. Zum Schluß verlangte Salengro die Be uxr e eher duer. Siliigens einer Kreditee von ein dast Witiionenſ
Franken für die Streikkaſſe. Dem wurde vom e g weltethericht,Streit der Fiſchereiarbeiter. Den cpereen e à n de eDie Ziſchhallengr einer und die Kutſcher und el e Meletta. Preuhiſgenuffeure der Fiſchinduſtrie von Hamburg gemeinden. 13 dis 12.55 Uhr: Sqchallpla re7 en wegen nd Heiteres 14 uhr: Schaüplattenkonzert. 15 ühr:Altvna ſind am nstagmorg ese 2 ür Ausländer. 15.30 Uhr: Wetter und Börſenbericht. 16v differenzen in den Streik getreten. Alle Verhand 730 Udr Roachminagetongert aus Berlin. 17.90 uhr: Delungemoglichteiten wurden von den Arbeitern er Ein Abgeordneter wird beſtraft, wenn er Be e un vtungen der laden deren Se

3 war für ſie nicht zu erreichen, weil die Unter Im engliſchen Unterhaus wurde am Dienstag Der Sieger der „Tour de Franee“, de h Sie hen e i waffiſcher Kiturt nehmer alles ablehnten. An dem Streik nehmen nachmittag wieder einmal der Fall Sandham Ledueg, bei ſeinem Eintreffen in Schallpiattenſ. Dr. Nikolaus Feinberg. 19 Uhr

il. Es be i itgli auf den Bermudainſeln (I.). Dr. R. W. Drechsler. 19.25bis jetzt etwa 200 Arbeiter de an a g und die von Sandham gegen die Mitglieder der 3 üht: Daſhirentecniſse Seira ding ger rbſtkaP damit gerechnet derte arten Labour Fraktion erhobenen Vorwürfe behandelt. Der Finne Nurmi lief in Abo im Training Ding Sie n t ger r
auf die weiterarbeiten t Sandham war diesmal anweſend und verlas noch 1500 Meter in 3: 485, das iſt um 2,5 Sekunden Süſſde gianien. Gerbart Broſig. An Sitzen Tages nd
Aen r. n mals ſeine in Mancheſter gehaltene Rede. Mehr beſſer als Peltzers Weltrekord. Sportnachrichten. Danach bis 0.80 Uhr

kommene Fiſchdampfer ni



s o ZTIALDEMOKRATIS CHER KAMPF GEGEN DIE H AKENAKREUTPES T

In noch nicht wölf Jahren, Adolf Hitler, haben Sie
Karriere gemacht. inn
Tscheche, arm, voll der Sucht, eine Rolle zu epielen,
Heute: CGebieter über gutgehende Zeitungen und Ver-
lage, Luxusauto, eine wohlgefüllte Parteikaese und der
Freundschaft Großindustrieller, Prinzen und Fürsten
sicher. Sie haben lhren Erfolg mit der Politik gemacht.
Wie nennen Sie doch gleich eingewanderte tschechische
Juden. die den gleichen Erfolg in der i ekhnicht in der Politik, erringen? Sagten Sie nicht „Welt-
pest“, „fremdstämmige Ausbeuter“

Hunderttausend Deutsche sind verblendet, verbittert,
xerbohrt genug, an Sie und lhr „Programm“, das keines

lauben. Es ist wahr, Sie haben den alten bürger-
U arteien zahllose Anhänger entrisen, die nun
h sie für diese Parteien nur Stimmvieh
waren. Die aber noch zu naiv, zu unwissend eind, um
zu erkennen, daß sie vom Regen in die Traufe, von den
Volksverächtern zu den Volksbetrügern kamen.

Nun, Adolf Hitber, wir werden lhre neuen Anhänger
ewfklären. Auch sie werden lernen, nicht länger das
Kalbfell für den großen Trommler“ abzugeben. Wir
werden kämpfen und siegen.

Wir sind schon mit anderen Cegnerp fertig geworden.
Biemarcks System ist tot, die Monarchie ist erledigt.
Die Albdeutschen, die Stöck n die Deutschsozialen
und die Deutschvölkischen kennt nur noch der

iästige Ausländer
Pabst
Die Heimwehr hatte in der letzten

Zeit eine angestrengte Tätigkeit ent-
faltet. Die Verbindungen mit dem
italienischen Faschismus nahmen be-
reits die Form von inoffiziellen Müili-
tärbündnissen an. Haupttreiber dieser
Bündnispläne war einer der bedeu-
tendsten Führer, Major Pabst, der
früher in der deutschen Armee gedient
hatte und nach dem Kapp-Putsch das
Feld seiner Tätigkeit nach Oesterreich
e Als das bekannt wurde,wies die Regierung den Vater dieser Ge-
danken kurzerhand aus dem Lande aus.

und Hitler
Daorch diese Maßnahme ist eine er-

freuliche Klärung der Lage in Oester-
reich eingetreten. Aber drängt sich
nicht der Vergleich mit den deutschen
Hakenkreuzlern auf? Sehen wir nicht,

in den Kampfverbänden der Nazis
eine Truppe für den inneren Kampk,
herangebildet wird? Und an der Spitze
dieser Einrichtungen steht der Aus-
länder Adolf Hitler, der in Brau-
nau a. d. Inn in der Tschechoslowakei
5277 ist. Wann wird Adolf Hitler,

sich durch sein Verhalten kein
Heimatrecht bei uns erworben hat, aus
Deutschland ausgewiesen?

vemberputſches
bräu: „Der nächſte Morgen ſieht mich als

Seger oder tod.“

u n
ein eingewanderter-

eie, Aclo FtitCer?
7 und diVolkspartei eind sichtlich am Sterben, die wird zuführen. Sie echweigen dazu eil Sie echweigen

dieses Schickeal teilen. Die Sozialdemokratie aber lebt. müesen. Weil es die Wahrheit ist.
Was wollon Sio oigontlich, Adolf Hiior7 re r r r ich mehr von der fettenö sondernWir wollen die Katastrophel“ Mit dieeem Funda- mühßten, was an ihnen ist, e er. Ferbe en bekamen

mentalsatz hat G. Strafßter, einer [hrer Unterführer, die Reaktion und Fanlheit, Korruption und m
e wAbsicht des National, sozialiemus“ trefflich gekenn- heißen die Spuren, die hre A er in den

zeichnet. Wes aber soll dann werden? Was soll menten hinterlaeeen. Katastrophaler hat Keiner mit
schehen, wenn es der NSDAP. gelänge, die Freiheit des Gutgläubigkeit des deutschen Volkes geepielt; an
einzelnen und die Ordnung des Staatewesens zu zer- niedrigeren Zwechen niemand Mund und Drucker-
schbagen, die Wirtschaft zu ruinieren und das Leben der gchwärze miſibraucht; grauenvoller wurde niemals der
Gegner zu vernichten? Das „unabänderliche Programm Terror, der Mord und die personifizierte Barbarei zum
der Partei ist etwa hundert Zeilen lang und von ver- politischen Idol erhoben, als das von jener Partei
blüffender Primitivität. Es iet so unfähig und bar jeder gchieht, die eich Nationalsozialistische Deuteche
konstruktiven ldee, daß nach ihm sich wirklich kein Partei nennt, und an deren Namen selbet noch jede
r schon gar n derr e Silbe falech und frech gestohlen ist.
taatswesen neu aufhauen Mit der ich Verlassen Sie eich darauf, Adolf Hätler, füralen S er Zeh, der Jeden a e re u e viere nund dem „heldieschen Fühbrerprinzip ist die Vielfältig- aneege gegen Muwoſini echließt:

keit des modernen Staatslebens icht zu bewäl igen. „Nichts wird vergessen, für alles Kommnt er
Noch unsicherer gar ist der Zukunftswechsel IhrerAnhänger auf Sie, Adolf Hitler. Man träumt, Ihnen Auch für die leeren Versprechungen, auch für u

werde es gelingen, ein „Drittes Reich zu errichten är den Terror und die Morde, die konNun, Adolf itier, was ist Ihr Programm? Man wegt das irken“ der NSDAP. Kenngzeichnen-
Ihnen in tausend deutschen Zeitungen mit hundert- Nichts wird vergessen.
tausend Zungen nach: Sie wüßten es selbst nicht. Sie Für alles Lommt der Zahltag.

Auch ein Porteiprogramm?
r die Heheonhraug er lange eqaus „Thoorions die „Totengräber der Nation geschim ingensie in sich W vBräen an ne en au A7 a n w z 7Bartei. Natürlich eine mit dem besonders interessanten rade u er orden.Zweck. der Veberwindung aller alten Parteien, in ernter, Furde es für aunabänderlich erklärt. Allerding-
linie jedoch des Marxismus“. Ein so gewaltiges Vnter- einige Forderungen „erläutezt! werden da
nebmen glaubte man ohne ein Programm nicht beginnen zu aus Industrie r
können. Obwohl viele „goldene Hitler-Worte“ bereits die alb ist unter anderen Erläuterungen

er Verbindungen zwischen den Parteiprogrammen, den en. 47 r W auf „uneat
tzungen der Freimaurerlogen, den Schriften der Weisen von e. Denen i ar S

Zion und dem deutschen Unglück aufgedeckt hatten und die al s räe KogerNazis stolz darauf waren, daß ihre Richtschnur nicht in toten talismus 42 7 erläutert worden. anach
Buchstaben aufbewabrt, sondern aus dem Kopf ihres unfehl- e r r 2 dembaren Führers im Bedarfsfalle direkt hervorkam, machte sich t a à as s roafei ich, meistens in
Herr Gottfried Feder daran, ein Programm aufzuschreiben. r. Juden befinde, ist Todfeindschaft

gesichert. Die Unterscheidung
schaffendem Kapital ist eine der sondeEin merkwürdiges Programm national, gozialistischer“ e die selbst bei

Seinem Inhalt nach ist das Programm ein treues Spiegelbüid jüngsten Studenten der Nationalökonomie Heiterkeit auslset.
der Nazi-Partei. Es operiert mit unklaren Begriten und Ein wissenschaftlich ebenso tief fundiertermystischen Forderungen. Es besteht aus völliger Ver kennung der von der „Zinsknechtschaft“. Diese lächerliche
der Gegenwartskräfte und auf dieser „wissenschaftlichen Er- art ist zum „Herzstück“ des Programms erhoben worden
kenntnis“ fußenden phantastischen Vorstellungen. Das Was sich die Theoretiker“ darunter vorstellen, ist aus r
Ganze ist aufgemacht mit einigen sozialistischen Forderungen, r Begründungen nicht zu entnehmen. Fest
die aus dem Programm der Sozialdemokratie längst in die nur, sie alle Kredite und alle zinspflichtigen Ver-
Herzen und Hirne des Proletariats übergegangen sind. In schuldungen abschaffen wollen. i CGeldbedarf voll
der Verbindung solcher echten sozialistischen Gedanken mit Staat ihrer Meinung nach einfach Geld sechaffen, das heißt
den neuen national, sozialistischen“ Glaubenssätzen, deren also praktisch: eine neue Inflation!
Widersprüche in den Augen der Fübrer noch dazu als Vorzug Das Urteil aller denkenden Menschen äber die ebeneo
elten, kommt die innere Unwahrhaftigkeit und die unklar ausgesprochenen wie unehrlich gemeinten „Grund-

e des nationalen Sozialismus am deutlichsten zum sätze“ wird zugleich das Urteil über die Partei sein, die gich

Ausdruchk. solcher Methoden bedient.

t
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NSDAP. eine Büörgerkriegsorganisctionl
in er NSDAP. bestimmtS

der lediglichder Ceig
tigen muß.

zentralen Arbeiten vwer-
In der reaktion raten

die Na

77 1 88 (Sohutestaffoln) e ä Hitior duoenoten e

i e r. J Ter

schiedenen die A. teilung), dieworden. nur noch h (den Behörden ge- Deutscher Frauenorden12 Mits 227 u T sA (Sturmadeatungen) Rotes Hakenkreuz“ Nebenorganisationen
Frauonorganisation)

üepalit aus er h 7h W untersteht bis in die unteren Gliederungen vor- zammeiln) sowie der Vorbereitung auf sanitäre Aufgaben, die
Arbeiten z en der alten rchistischen Armee ihnen im beabseichtigten Bürgerkrieg zufallen sollen.h v a (Osaf). e W T u 2 der 727utzstaff wird, 0 isation unter dem am7 r. ne e r eng baunt. Der Sitz der Ge-sie dem Schutze Hitlers und der obersten 2 ist Plauen. Die Hitler- Jugend ist in der

u r i h h Terwendang und vorwiegend als trupp bei Putoch- der der Partei. Von militärischen Aufgaben ict der
d außer der allgemeinen militärischen Tor-SA. S aktiwe Mitglieder der NSDAP. z Tee das gesamte Nachrichtenwesen in dew

Diese und wen Mitglieder werden in den Orts- h n egruppen der NSDAP. zusammengestellt. Deren Organisation ei i des des verbandes Oesterreich organisgiert.

i 2 ren

e
wierigen

auf Staatskeocten
„Volks vertreter hre
die Anwesenheiteliste des

Gsric 18 mal Als Mädchenorganisationen sind die S rnschaften dereentnente en m J n eSereaßer deren e ch r Bl leDreher 7 Um aber auch die Schulpflichtigen u erfgesen, ist unserFeder starker Forcierung durch die O derF. e h e a ehe h e vulen u aDes io Horr GSping, verdienen auch die ea h sationen. der stä ist Nexistieren nationalsozialistische Vereinigengen
von Lehrern, Juristen, Aerzten, Unternehmern, ja sogar vonBei dieser mit dem Sitz in Berlin gesondert zusamwen geschlossen. Briefmarkensammlern. Zu erwähnen ist ferner nochment wu F der die Nazis nicht under Frauenorganisation dient ausschlieſlich Hilfegwecken (Geld- l aogenannte Kampfbund für deuntsche Kultur in München

und ihre Mandate annehmen. Wer sie aber bennt,
daß sie diese Mandate nur ausüben, weil e herren aus der Zeit der Leibeigenschaft begrenzen sollte. SieAnnehmlichkeiten verbunden haben, soweit Sie es nicht vorgezogen haben, der Abstimmangspruch nehmen. Da sind fernzubleiben, gegen das CGesetz gestimmt!auszahlen läßt, dann ist Eine Reihe von anderen Entscheidungen verstärkt denmit der man die schönsten onderbaren Eindruck, den der objektive rachter von derkann. Und vor allem die rlamentarischen Wirksamkeit der Nationalsozialisten be-sich bequem und läßt. muß. Daß sie in der Zeit höchster eozialer Not MittelObgleich Hitler noch W ten 1924 äußerte: für den Kri iffbau bewilligen und für Reichswehrpferdewegung hätten sich Elemente breit die sorgen und gleichzeitig darauf verzichten, den Erwerbseliogenjäger i t sichern zu helfen, paßt gut in dieses Bild.verfoigen tagt derselbe Adoif Hitler „Uns e war vericü daß sie den Paria Ueber die Ideenlosigkeit und Verl it ihres
ist die Freifahrkarte der Abgeordn So wentarismus nicht witmwachen würden. haben sich aber und ihrer Agitationsmethoden haben sie manchen Arbeüter,
bietet uns lie v Agitatoren ent schließlich doch zur Inanspruchnahme der Fahrkartes und der den die Not zur Verzweiflung getrieben hat, täöuschen können.
also ebenso wie Diäten ausschließlich der Und Histen entschlosgen. Auf das Geschrei das undeuntsche Ueber ihre wahre Rolle als Werkzen litischer und sozialer

t 4 am 1. Juni vergangenen h Landtagsabgeordnete Parlament Verzicauten sie indessen em nicht. Welche Reaktion werden sie das deutsche Proletariat auf die Dauer
c Dr. LaxxKöln, in einem öffent Vortrag in Saarbrücken- prektieche Arbeit leisten vie nun für die Volksgenoesen, die nicht hinweglügen können. An ihren Früchten wird man Sie

Warum ich und meine e im Parlament Sie in den Reichstag geechickt haben? erkennen.sitzen,dofir gibt es Grundo: doch herrlich In ihren Wahlversprechen haben sie alle übrigen Parteien 7in t weiches lehnt anf der fahren weit r Sie n nicht r W die Föh d ſ c b d Mzu können. Kostenlos e meine Agitationereigen bezahlt eine oder die andere lkerungsschich iti zue e rer hrochen. Sie s eine i für r rbeiter, für Ein aHitior übor don Paorlamontaerismus Dteignung n Sceut e VPriveteigebtame tir Stgt un W Geid De Je der Tertü-Lai.d fur nach ihren Wahlversprechungen sind sie fabrikant Mutschmann ausWie bei allen Punkten ihres P ist die Stellung der
National, gozialisten“ F Parlamentariamus rechJa i leieigenartig. Pro Wort und Taten stehen in so r Praxis sieht das allerdings anders aus. auen, zugleich Gauführer
Wide a ä ist, z dieses Durchei Bea

der sächsischen Nazis. Schon

rspruch, im vergangenen Wahl-Beso
Praxis Adoit a r Entscheidungen aus der letzten Zeit. Daß eine an-e Er vei ein und r es ig bri die Versorgung der 7 w.werde dage en kämpfen. Und in der Berliner Zeitung „An- ng mit gutem und billigem Fleisch (Cetriereie h e und sich dadurch eine feete

griff schreibt er am 16. tember 1929 von wevigen, Aber bekKmpfen, ist bisher ohne Beispiel. Das Verhalten der Hit- Poonien bei ihner ober
CGegensstzen, r lerianer in diesem Fall wird noch verschlimmert durch die Schon oft konnte er ich73 ist trennen. Einer davon vei die Ablehnung e ihrer Versprechen der Landwirtschaft gegenüber. deshalb eingeinen Befehlen

Par tarismus. Und ganz offen drückt es ihr Kammunal- Während eie vorgeben, daß sie das Gefrierfleisch im Hitlers widersetzen. Fürpro rum vorjährigen WablKkampt in Berlin aus: der fleischproduzierenden Bauern gestimmt hätten, seine finanzielle Beihilfe
wurde Mutschmann beim
Gautag der Nazis von Hit-
ler öffentlich gelobt.

Mutschmann, Mitglied dergramm j D„Wir denken nicht Minute r. re 77 der anderen Seite im Interesse derg en einen sozialdemokratischen Antrae äh 22 en u Aufhebung der Futtermittelzoi und schädigen dadurch die
Banern Viel mehr, weil sie durch diese Einfuhrzölle

Was sagt das Progromm dor NSDAP. 7 konkurrenzunfähig gemacht werden. z rbeiterggartei Rat rei e thfabriven mit a Czpita
von ungefähr Er hat daneben ein esn ogonegta en Aiogor avtzpariamegitarisban Linetoi ans Vorsprochungen Vorsprochungon! t e Plauen im Worie von t0o doo di Tuerden i e

Feißtt es im Punkt 25 des nationalsoxialisti- Erinnert man sich an die Versprechungen, die die Hitler- an dem Sauerstoffwerk Rössler Co., Plauen, mit 70 000 M.
schen Parteiprogramms: Leute den. Arbeitslosen gemacht haben und bei denen sie an beteiligt.

„Zur Durchf h rorderungen) us jeden Kommunisten weit überbieten, so ist es Ende 1929 legte er die Stickereianlage in Brockan will.
fordern wir: die einer starken des unverständlich, warum sie sowohl gegen die Aufhebung der Dafür wurden eine Reihe von Lohbnstickern als HeimarbeiterReiches, A des politischen Tentral- Personalabbanverordnung. wie ein Gesetz, das die beschäftigt. weil sie weit billiger arbeiten als der maschinelle
T 97 S Reich. Pensionierung aller ihren vorsahb, gestimmt haben. Ebenso Betrieb. Mutschmann erwies sich auch in dieser Beziehung

diesen Worten doch habeni T daß es velbet im en sie darauf verzichtet, der Sozialdemokratie bei der als ein eigenartiger „Arbeiterführer“. Wie Zeugen in einem
Nazi- Staate ein Nach den Worten der Verteidigung der Arbeitslosenversicherung gegen die bürger- Prozeß feststellten, zahlte er jahrelang keinen Tariflohn.
Führer kann man aber diese velbet ihr Partei- lich-schwerindustriellen Verschlechterungsversuche zu helfen. Statt 75 MK. Tariflohn zahlte er 24 MK., statt 30 M. nur
rogramm am wenigsten Fennen. Sehr t zu ihrem Ceschrei über die Verschwendung 12 AMutschmann zahlte weder einen Zuschlag für Nocht-ren über Demokratie und Parlamentariemus, dann ergehen sSffentlicher Gelder paßt ihre Haltung gegenüber dem arbeit noch für Ueberstunden.

sie sich in wüsten Schmähungen ber die esetz. Dieses Gesetz soll mit dem Zustand Gerichtsnotorisch sind weiter folgende Beispiele: Der Heim-
Volksvertretung Daß ihre aller ein Ende machen, daß für verhältnismäßig kurze Dienst-arbeiterin Frau Ottinger zahlte Mutschmann 72 Pf. in sechsKritik die Trbelt wiegen. leistungen lebenslängliche Pensionen gezahlt werden. Die Stunden. Ein Lehrling mußte von 7 bis 25 Uhr arbeiten. Der
So aber sehen in Wir Volke vertreter Nationalsozialisten haben sicher in Wahrnehmung der Inter- Zeichner Albert verdiente wöchentlich in 60 bis 70 Stunden
aus: Statt Arbeit im P es der deutschen Volksgenossen und aus Feindschaft gegen B. bis 26 Mk. Der Heizer Otticher mußte zwölf Stunden proStaates anf ihre r ist für d dicke Pensionen dieses Gesetz gestimmt! I ununterbrochen arbeiten, manchmal wochenlang. re
sie der ihre Von den Interessen ihrer notleidenden Wähler haben sie sich Arbeiterin wurde entlassen, weil ihr Mann gesagt hatte,

arlamentarische Faulheit reien. Des sind alzo die sicher auch leiten lassen bei der Abstimmung über das Gesetz, Mutschmann bezahlte die Arbeiten schlecht.Nuner, i das bescheren wollen. das die Anfwertung der mittelalterlichen Renten der Standes- So sieht der Führer der sächsischen Nazis aus



v. r vFrau und Friede gehören zuſammen, denn nur
im Bereich des Friedens können Frauentum und
Frauenwirken ſich entfalten; nur abſeits von Mord
und Zerſtörung iſt Raum für Mutter und Kind.
So iſt die Frau durch Urinſtinkte, die durch die
Mutterſchaft bedingt ſind, in einem ganz ande
ren Maße zur Hüterin des Friedens
geboren als der Mann. Was bei ihm erſt als eine

innerer Bildung und Reife auf höherer

Sorge um ihre Kinder, die ſie unter dem Herzen
für die ſte ſich verantwortlich fühlt, deren ge

Tötung im Kriege ſie als Sinnloſigkeit
empfindet, läßt die Frau, wenn ſie auf dieſe innere
Stimme hört, die der Mutter angeboren iſt, den
Krieg verneinen und den Frieden bejahen.

Und doch genügt dieſe rein gefühlsmäßige Ein
ſtellung, ſo wertvoll und unſchätzbar ſie an ſich iſt,
nicht mehr für die moderne Frau, die dem Frieden
dienen und den Krieg verhindern will. Die So
ziabiftin unſrer Zeit, die im Rahmen der ſozial
demokratiſchen Partei für die großen Ziele der

ng und eines geeinten Europa mit
wirken will, muß über ein ganz anderes geiſtiges

der Welt tätig. Jhr tief innerliches Ge Hausf
wird vielmehr geſtützt und getragen von lo

giſchen Erkenntniſſen, von politi-
ſchen und wirtſchaftlichen Erfahrun
gen der Praxis

Jede Arbeiterin, die in einer Fabrik tätig iſt,
weiß heute um die Zuſammenhänge von Produk ſunde Steigerung und ihre weiſe Beſchränkung.
tion und Verbrauch, um ihre Rückwirkungen guf
die ſogiale Lage aller Arbeitenden. Es nützt nichts,

in der Fabrik noch ſo ſleißig und tüchtig g
e

wenn
arbeitet wird und dabei nicht der genügende Ab in der Einmachzeit fallen wir abends faſt um vor

nur noch ein verhältnismäßig kleiner Erdteil, der
nicht getrennt von den Kontinenten Amerikas und

vend vier Jahren auf das mörderiſchſte und er
bavmungsloſeſte zu bekämpfen, entſtanden überall

t, in den entfernteſten Zipfeln Aſiens
neue Fabriken, neue Jnduſtrien, die

Wirtſchaft ſo billig und ſo gut zu ver
nde waren, daß der europäiſche Kauf

r verſchloſſene Türen fand, als er nach
tkriege dort anklopfte. Jede denkende Frau

Grund dieſer nüchternen Tatſachen auf
ſchließen, die ein zweiter enropäiſcher

e

n
S

iten eine Wieder tbrandes würde vollkom ot nach rn und ſie bei einem nicht ergengmenen e und die viere Vor be rwacgtmei er ber ne Die t Behörde P e ihr
Oewald s vom „Untergang des Aben zei. Dies r es 3 e Folgen die ren rheivatung d
kandes“ zur chkeit werden laſſen R. Tabirg re e on retten Thee wahren Wer e war miten EheSind e Länder o e ndgült rſeitigen ren wer a habe v 2 ltſchen Struk ieden, ſie ieden. ni Beamte eren das AnKriege ſein mäfſſen“? Gibt es wirk er Oberwachtmeiſter der Landespolizei wollteſſe hen der La ndespo igei ſchädigen:

eine ſtark au „deutſche Seele“, die die geſchiedene Frau, die von ihm ein Kind hatte i aber erwartet die F svon der franzöſiſchen oder der vollkom ver dritte in d von dem
men verſchieden iſt? Gewiß die Sitten und Ge
bräuche, der Volkscharakter, die nationalen Eigen
tümlichkeiten ſind ſo verſchieden voneinander wie
Bergland und Tiefebene, wie Klimata und Breiten

nicht nur für Deutfſchland, ſondern für alle zeilicher E
be e rn Heute wen Foligeiaf

elt mi nFinangſchwierigke ne e mit c anderen unterhielt. Die Frau ſucht in

grade Aber liegt nicht ein tiefer Sinn in der Tatzur Verfügung, das ihre Erkenntnis nicht er ge
ſache, daß beiſpielsweiſe ein ſo „kerndeutſcher“ Mu fühlsmäßig, ſondern auch auf dem verſt
ſiker wie etwa Robert Schumann tief unter dem desmäßigen Denkens und Urteilens
Eindruck frangöſiſcher und engliſcher Gedankenergänzen kann. Jahrzehnte liegen zwiſchen uns
welt ſtand, daß unſre gefamte deutſche Romantik und der Vorkriegtzeit, in der der Ruf einer muh
ohne die franzöſiſche und engliſche Geiſteswelt ein gen Frau, Berthas von Suttner „Die
fach nicht zu denken iſt! Wer ſich die Zeit nimmt, nieder!“ einen Sturm der r
ſich einmal aufmerkſam in die Geiſtesgeſchichte findungen ausgelöſt hatte. Heute vereinigen ſich
unſres Volkes zu verſenken, der wird immer wie ungezählte Frauen in dieſem Rufe und erfüllen
der überraſcht ſein von den Strömungen, die ganz damit das Wort, das der Führer der
Guvopa durchziehen, die weder an politiſchen noch ſchen

So ſtehe der modernen Frau, die aus innerſter/ Die politiſche Viſſion der Fran i der geine

Ueberzeugung für den Frieden Guropas wirken
will, eine unüberſehbare Fülle von Beweismaterial der Frau erwartet

Beinen ſind, wären lauter lebensfriſche, kvaftvolle
und ſchlanke Geſtalten. Das Weſentliche an einer
erfolgreichen Gymnaſtik iſt nicht die reichliche
Mugskelbetätigung, ſondern deren bewußte Lei
tung durch unſer Gehirn: ihre Anordnung, ge

Wir Hausfrauen fühlen uns alle nach des
Tages Laſt mehr oder weniger „erledigt“. Vor
wiegend an Woaſchtagen, während des Hausputzes, im letzten heran

geſchlagen: nämlich es wurde in der Hau

ſtandsfähig bleiben läßt.

reguläre Gymnaſtikübung

um ihre Körperkraft, ihre Beweglichkeit zu Gymnaſtikſtunde empfindet, wohl dobei
iger r i ſchon auf ihre Koſten kommen kann. Doch wird es voſteigern, muß ganz beſonders die Hausfrau ihre m v a Pane nötig ſein, überhaupt erſt das mar

Verſtändnis für den Sinn der gymnaſtiſchenſchälten
Muskelvorgänge, wie Lockerung, Entſpannung,

Anni Weber, Minden.

Er darf nicht heiraten
Weil das Anſehen der Landespolizei dadurch geſchädigt wied

E nausſchuß des bayriſ Landtags Geſuch, aber man deutete an, daß es Erfolgt a r Fall wei er vo haben werde. e mietete. der Mann,
emoral bekannt. Ein Münchenerſder während der ganzen Zeit für die Frau und

ent lebte in wenig glücklicher Ehe. Erſſeine Kinder geſorgt Wohnung
handelte ſeine Frau ſchlecht, weil er Begiehungen dann erhielt er den Beſcheid daß i

abgelehnt ſe

heiraten, Tier i dem Poligiſtagte ihm die Einwilligung. wieder Jn ihrer Verzweiflu ndte ſie ſich nun molte mehrfach das Geſuch, eine be dar einer Eingabe an t n T
über wurde hingausgezögert. J enſder empörende Fall bekannt. Jm Eingabenausſchuß
ſtellte ſich ein weiteres Kind ein. Der Ober des bayeriſchen Landtags fand das unglaubliche
vachtmeiſter erhielt zwar keinen Beſcheid auf ſein Verhalten der bayeriſchen Polizeiverwaſtung, für

r panenropäi

Bewegung, CoudenhoveCoalbergid

rſtufe mögl das bei der hwiſſermaßen e nene W F. W an Gebirgszügen noch Ozeanen den Frauen aller Erdtelle und Bänder gurief

Dies iſt das grohe Geſchenk das Europa von

Es iſt nicht das Sleiche, ob ſich die ermüdete
Hausfrau auf eine Stuhlecke ſetzt zum Kartoffel
ſchälen, mit verkrampften Gliedern und Sorgen
falten, im Gedanken an die Avbeitslaſt; die noch
da liegt, oder ob ſie mit dem ganz bewußten Vor Wordune

arbeit ein „Gymnaſtikerſatz“ geſhaffen
der die Hausfrau fröhlich, beweglich und wider

Ob wir Hausfrauen neben unſerer glichen r ten de
en vor

hervor, daß die Hausfrau, die ihre Arbeit als eine Ein Kleid, das

einzige große, planmäßig geordnete

Wat ſte im ritth
ie aber rte und litt

In und Kümmerniſſen.

des Lebens
es Herz und harte Hände. t

der Miniſter der Bayeriſchen a
ich iſt, die ärfſtenp über z ine heteeenf in

rt n Mehr e
Polizeimoral: Es beeinträchSandespolizei, wenn ein Ober

vau
u

ſeiner Behörde Anſehen nicht.S e
tMeine Winke für die Hausfrau

Wezu ſchwarzer Tee gut iſt.

ger Tee hat eine 2jkeit. Er gibt Spi eine warn
den Tehten

e

u nd GlaswareEs gibt ihnen e.
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Zirone als Haud und Schörheitomittel.

u e de e e en er

veiße Kleider, wenn fie mehrere Male gewaſchen
nd, mit der Zei rdea nun r.

bis das

ausge cken verſchwunden und das gelbe Vuſcher ſ ſorer

itronenſaft;werden. Man l ge damit die tz
tellen vor dem Waſchen. r

uApfelſchnitten für Fr r oder zum Garnieren werden leid ben und ſehen dann un

appetitlich aus. Ein klein wenig Zitronenſaft über
ie T Apfelſtücke gegoſſen, verhindert

as Braunwerden. r
anmachen ſtatt Eſſig Zitrone iejenigen,
die nicht dic werden wollen, ſollten Zitrone an
ſtatt nnaiſe nehmen.

4

Wenn man das Geſicht vor dem Pudern leichtnit einer ine Scheibe Zitrone abreibt, ſo dann

an Sommerſproſſen verhindern. Hat
man bereits welche, ſo vertreibt man ſie folgender
maßen: Man ſchülte den e von v einen

n, gibt zwei Teile Alkoholil e n ſchüttelt gut durchein
t tage dann die Miſchung mit einemumwolltuch auf die Haut. Iſt ſie eingetrocknet,

e man mit einem Fetteröme ein.

a erklärt daß ſie im Hirvlie
ungen einiger ausländiſcher

bei der voner in Groß-Beſchkerek, von
Frauenbeilage berichteten zunder Mitteilung ad Die auf Ane des Miniſterpräſidenten Fiheſtelt nker

Bl t r

izei einige Berſtöße begangen haben. Die
e hat ergeben, daß die Organe der t

verantwortlichen Beamten ſollen entlaſſen
werden.

Wer zu Rheitmatismus neigt, ſollte zum Salat
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Wie ſchaffen wir Arbeit So lautet
die r ür jeden, der über die Wirtſchafts
not nicht bloß reden und klagen, ſondern der ihr
ſteuern S will. Ein Hinweis auf das
neue Arbeitsbeſchaffungsprogramm der Provin
ialverwaltung erſcheint wohl angebracht an einem
eitpunkte, an dem man über peſſimiſtiſcher
undſtimmung gar zu leicht die praktiſchen Ver

ſuche zur Beſſerung aus dem Auge verliert.
Nachdem e t das wie immer aus laufenden

Mitteln zu beſtreitende S Straßenbaupro
ramm im weſentlichen aufgearbeitet iſt, hat derPFrovingialausſchuß wie ſchon berichtet worden iſt,

Anfang Juli die A iner S bauSeeer n l ſorgen zu
eulicherweiſe iſt es gelungen, dank der Unigu der ufſicht behör beſonders des

Herrn Oberpräſidenten, die Anleihe raſch eh
t zu erhalten. Daß es lich war, ſie inrei ver hat wieder den

Wert der engen h n Provinzial
verwaltung und Mitteldeutſcher Landesbank er
kennen laſſen.

Die Durchführung von Arbeitsbeſchaffungspro-
grammen, die J verwirklicht, werden müſſen,
wenn ſie Zweck haben ſollen, iſt ſtets abhängig
von einer rechtzeitigen Vorbereitung,die ſich bis auf die letzte Einzelheit erſtrecken a

Ein Arbeitsbeſchaffungsprogramm bleibt unwirk
ſam, wenn nicht unmittelbar nach der Genehmi

Einbruch bei Viktoria
letzten Nacht iſt in der hn r arge eingebroche n. wurdenn worden. Geſto

ungsſtücke, die zur Reinigung abgegeben

enhändler verfucht. Hier mußten die Ein
jedoch ohne etwas erreicht zu haben, wieder

e

Vom Schulnenban in Seuſa
Geuſa. Nachdem die Maurera n zum

Schulneubau nun ſo weit

richtet, trotz der echten Witterung der letztenvie See liegt in den Händen des
Architekten Richard Huzenlaub (Leuna). Schon

Achtung! Betrüger?! In den letzten Tagen
wurde ein Betrüger feſtgenommen. eſer ſuchte

auen auf, deren Männer auf Arbeit waren. Er
te ſich als Bekannter des Mannes vor und ver

uchte unter allerlei Angaben Geld von der Frau
er Geſchädigte werden gebeten, ſich beimKrimin Iamt, Zimmer 101, zu d en

gungſozialiſten im Ganu Halle

Am Sonntag, dem 3. Auguſt, findet in Wittenber be r h Jung-ſozialiſten-Treffen ſtatt. ach den poli
tiſcken Ereigniſſen muß dieſes Treffen eine beſon-
ders ſtarke Kundgebung und die rötems des

lkampfes in Wittenberg werden. r rufen
deshalb alle jungen Parteimitglieder und alle Ael-
teren der SAJ. zur Beteiligung an dieſem Treffen
auf. Die Parole lautet am 3. Auguſt: Nach
Wittenberg, um zu de rieren:

1mena An er Eehialdemekratiel

Vorgeſehen ſind folgende Veranſtal
tungen.

1035 Uhr: Sammeln im „Schloßgarten“ in
Wittenberg.

11 Uhr: Kundgebung auf dem Arſenalplat in
er Referent: Franz Peters, Mit-
glied des Reichstags. 3

12 Uhr: Abmarſch nach Pieſteritz, dort Kund
g. auf dem Marktplatz. Referent:et (Leipzig). Rückmarſch nach Wittenberg.

16 Uhr: Jm Gewerkſchaftshaus in Wittenberg,
Saalveranſtaltung der Jungſozialiſten. Referent:
Otto Jenſen (Tinz) über: „Die Sozialdemo
kratie in der BourgevisRepublik“. Auftreten
der Berliner „Roten Reihe“.

Feſtabzeichen für das Treffen koſten 20 Pfenni

und ſind durch t r udie Gauleitung zu haben.
Gauleitung der Jungſozialiſten Halle

Merſeburg.

Ven lLandeshauptmann Dr. Hübener

und der Erledigung aller notwendigen Förm-
ichkeiten mit der praktiſchen Arbeit begonnen

werden kann.
Die Straßenbauverwaltung der n e
das Projekt aufgeſtellt, daß bereidas n. Baumaterial tie

Arbeiten ſofort begonnen werden können,
die verſchiedener Art ſind: einige kürzere Stra

kommen für eine Verbreiterung des
er in Frage, weitere werden in
Aſphaltbeton gebaut. Der größte Teil der Arbei
ten wird jedoch in Schotter mit Teerinnenträn
kung ausgeführt. 79 Kilometer des Straßennetzes
werden mit diefer im Hinblick auf die Geldmittel
und die techniſchen Erfahrungen jetzt beſonders
empfehlenswerten Methode durchgreifend erneuert.
Dagegen ſoll in waſſergebundener Steinſchlagbahn
nur eine kleine Strecke gebaut werden. Arbeits

wird außerdem noch durch Straßen
verbreiterungen in Steinſchlagbahn und durch

en, andere

Erdarbeiten geboten. Bei all dieſen Arbeiten
e ſchon in dem Material bedeutende Lohn-
eträge.

Um auch weiteren Kreiſen des provinziellen
Handwerks einen Teil der zur Verfügung geſtell
ten Mittel zufließen zu laſſen, wurden auch einige
r r 7 in das Programm aufgenommen.

n erſter Linie iſt hierbei der

Neubau eines Landesbauamts

waren. Die Täter ſind unbekannt. Ein weiterer
Einbruch wurde in der Burgſtraße bei einem Zi

Fritz

zu nennen
Mit Ausnahme des zuletzt genannten Hoch-

enſtrecken werden mit Kleinpflaſter verſehen wer f

Arbeitsheschaffungsprogramm des Provinzialverhandes,

3-Milionen-StraßBenbau- Anleihe genehmigt Sofertiger Beginn der Arbelten Neubau eines landeshauamts
Uebernahme von 500 km KreisstraBen

baues werden bei einigermaßen günſtigem Wetter
die Arbeiten m im Jahre 1930 durchgeführt wer
den. Die Anleihe wird aus laufenden Straßen

c verzinſt und getilgt, ſodaß die Provinzialumlage durch das Ar
beitsbeſchaffungsprogramm 1930 nicht ſteigt.

Dieſes zuſätzliche Bauprogramm hat, a r
von der dringlichen und h Arbeitsbeſchaf
ung, auch für das Straßennetz der Provinz eine

äußerſt günſtige Wirkung.

Bei An aller Krlingen, Jaht 1930 1 van kbihnitte
zuführen.

Die vorſtehenden Angaben zeigen, daß es ſich um
die Erneuerung einer großen Anzahl von Kilo
metern handelt. Da Hunderte von Straßenkilo-
metern noch nicht den jetzigen Verkehrsbedürf
niſſen h iſt der große Umfang der dies
jährigen Bauarbeiten ein Gewinn. Leider beſteht
ja noch ein greber Teil der Fahrbahnen aus alten,
waſſergebundenen Decken, deren völliger Zerfall
bei dem ſtändig ſteigenden Autoverkehr in wenigen
Jahren zu erwarten iſt.

Die Uebernahme von 500 Kilometer Kreis
im laufenden hat die Geſamt

von ſolchen Pr aßen, die den An
des modernen Verkehrs nicht ent

r.inverm be itigungh nde d die reſigere
des Bannotprogramm s 1930 ein guter Schritt

vorwärts getan.

Einen ſehr intereſſanten Abend veranſtaltete

eſtern die Sozialiſtiſche Arbeitere

d. Ei li die inie aruppe und erzählte aus ihrer Heimat. Der
Mangel, daß die junge Genoſſin nur wenigdeu ſprechen konnte, gereichte der Veranſtaltung
nur zum Vorteil. S de und Antwort, die

ei tüchtige Dolmetſcher überſetzten, war ein
ebendiges Zuſammenwirken aller Be

teiligten vorhanden. Manches Wiſſenswerte konnte
aus dem Geſpräch entnommen werden.

Im r zur deutſchen ArbeiterWe die engliſche noch recht klein.

Sie nennt ſich Guild of Youth Labour
Part y und iſt der engliſchen Arbeiterpartei unter
ſtellt. Jn dieſer Jugendbewegung ſind die Jugend
a in den Altersſtufen von 14 bis 25 Jahren
erfaßt. Auch die Kinder unter 14 Jahren werden
in einer Art Sonntagsſchule erfaßt. Es beſteht
dann noch eine ſozialiſtiſche Gruppe, t unſeren

ungſozialiſten, die aber außerhalb der Parteit. Lier werden die Altersklaſſen von 14 bis 30

ren aufgenommen. Die hier Organiſierten
müſſen nach Ablauf dieſer Zeit zur Arbeiter
partei übertreten (das Wahlalter in England iſt
auf 21 Jahre feſtgeſetzt).

Das Gruppenleben in der engliſchen Arbeiter
jugend ſpielt ſich in vielem ähnlich dem unſrigen
ab. Lebensreformeriſch doch zwanglos einge
ſtellt, ſcheint man ſich aber erheblich mehr als bei
uns dem Sport zu widmen. Weitgehendſt wird po
litiſche Diskuſſion, aber in ſtrenger, diſziplinierter
Art gepflogen.

Die Lehrzeit der Jugend erſtreckt ſich bei den
Arbeitern auf 5 Jahre, bei den Angeſtellten bis
um 22. Lebensjahre. Die Entlohnung iſt bei den

rlingen (nach deutſchem Geld) 10 M., doch ſtei
gert ſie ſich von Jahr zu Jahr.

Der erwachſene Arbeiter verdient durchſchnitt
lich 37 bis 45 Mk. die Woche

Die Arbeitszeit iſt durchſchnittlich von 8——-386 Uhr,
für die Handelsangeſtellten von 9--9 Uhr bei einer
Stunde Mittagspauſe. Bei den vermehrten Arbeits

Nach langer Zeit tagte wieder
einmal die Gemeindevertretung. Die
Tagesordnung umfaßte u. a. auch den

Erweiterungsbau der hieſigen Schule
ſowie einen Antrag der Arbeitsloſen auf eine ein
malige Wirtſchaftsbeihilfe. W b

Als nach einer längeren ger ockdebatte derAntrag de Arbeitsloſen verleſen wurde, herrſchte

im Raume minutenlang tiefſtes Schweigen. Selbſt
Herrn Landwirt Nille, der ſonſt immer für
einen „guten“ Humor ſorgt, war mit einemmal
die Spucke weggeblieben.

Engliſcher Beſuch bei der Arbeiterjugend
Wie ſieht es in der engliſchen Arbeiterbewegung aus?

Wage der Handelsangeſtellten wird etwas mehr
gezahlt.

Ser frühere Vagrnendiginz trifft für den
Arbeiter nicht zu.

Geſetzlich feſtgelegt ſind 10 Tage Ferien im Auguſt
und 3 Tage eihnachten. Doch werden Ferien
nicht bezahlt. Die r ähnlich wie
bei uns. 10 Pfund Kartoffeln koſten ungefähr
75 Pf., das Pfund Brot ungefähr 10 Pf. Ungeheuer hoch ſind die Mieten. Die Engländer wohnen

in Einfamilienhäuſern, die den Großgrund
ſitzern gbgepachtet ſind. Während vor dem Krieg

für 6 Zimmer ungefähr 6 Mk. pro Woche verlangt
wurden, werden jetzt bis 25 Mk. pro Woche ver-
langt. (Jn England herrſcht keine Zwangswirt-et Die Leute helfen ſich ſo, daß jetzt zumeiſt
zwei Familien in dieſen Häuſern wohnen. Jn den
eigentlichen Mietskaſernen auch die gibt es na
türlich gibt es zumeiſt nur Zweizimmer-
Wohnungen, die den obigen Preiſen entſprechen.Da in Tun land zwei Millionen Arbeitsloſe ſind,

iſt bekannt.
Seit 1918 beſteht auch hier eine Arbeitsloſen
verſicherung, zu der im ungefähren Maßſtab
der Unternehmer zwei Drittel, der Arbeiter

ein Drittel zuſtenern muß.
Auch hier Arbeiter 30 Wochen (in
Deutſchland 26 n) zugeſteuert haben, ehe er
in den Genuß der Unterſtützung kommt. Warte-
eit iſt ähnlich wie bei uns. Bis zum 16. Lebens-
ahr gibt es keine Unterſtützung. Die Unter
tützungsſätze ſind gleichbleibend und wie folgt: von
16-—18 Jahr 5 Schilling 18--20 Jahr 738 Schil
ling, 20—-21 Jahr 10 Schilling, darüber 17 Schil
ling für den Mann, 15 Schilling für die erwerbs
tätige Frau. Bei Verheirateten gibt es für jedes
Kind 2 Schilling, für die Ehefrau 5 Schilling
(1 Schilling 1,02 Mk.).

Alles in allem war dieſer Abend für die zahl
reich erſchienene Jugend wie für die Erwachſenen
ein lebendiger Anſchauungsunterricht über die
überall gleichen Sorgen und Nöte, aber auch geradedeshelb des internationalen Verbunden-

ſeins des Proletariats. B.

Schulerweiterungsbau abgelehnt
Aneingelsſtes Wahlverſprechen der Rechten Arbeitsloſenanträge zum

Teil bewilligt
Die Kommuniſten ſorderten für jeden Aus
geſteuerten 20 bzw. 15 Mk., für Kriſenunterſt dargeenrfaner 15 bzw. 10 Mk. und für
Ar übloſenunterſtugeng ampfänger 10 bzw.

weiter für jeden Zuſchlagsberechtigten 3 Mk. End-
lich beſann ſich der frühere „Arbeitervertreter“
Knoth auf ſein deutſchnationales Herz und
ſchimpfte mit donnernder Stimme auf die Preußen
regierung und die Unterzeichner des Youngplanes,
die nach ſeiner Anſicht die alleinige Schuld am
Elend der Arbeitsloſen tragen. Dieſe Leute

ehören an den Galgen. Wir rßſem Biertiſchpolitiker, ſich mit Eichner
in Verbindung zu ſert Nachdem n Herr

uptlehrer Kurze für den Antrag der Arbeits
e,loſen geſprochen wurde zur Abſtimmungübergegangen. Eine Wirtſchaftsbeihiſfe für die

Ausgeſteuerten wurde mit 8 gegen 3 Stimmen der
wirt W J via ehe e r o m

egen die Wi ilfe für ene
r ge en ern unbeſgerfrattien abge nt. rm Heu

Als weiterer Tagesordnungspunkt kam der
Schulerweiterungsbau zur Verhandlung.
Es waren verſchiedene Koſtenanſchläge vorhanden.
Der niedrigſte betrug 25 000 Mk. Jeder forſſchritt-
lich geſinnte Linwohner ſteht auf dem Standpunkt,

e unbedingt für die w. der Kinder Sorge
be vie werden muß. nn es iſt ein Skandal,

die Ieitun üb ieinem für dieſen We Ja 2 wußte tn

primitiven Raum eines Gaſthauſes Unterricht
zu erteilen.

Wer aber nun dieſe Angelegenheit als etwas Selbſt
verſtändliches betrachtet hat, der mußte ſich in der
Gemeindevertreterſitzung eines anderen belehren

laſſen. Der r Knoth undeine Freunde von der „Einheits“ und Hausbeſitzer
raktion ſind es, die unſere Kinder an ihrem

die dieſe Leute in die Oeffentlich

i W A. hatte
t echt eim entlichen Verfahren der Staatsanwalmit 10 Mk. Geldſtrafe. v tiwaſt

Fuhrunternehmer Sch. (Roßleben) „fand“ imZiegelrodaer Forſt eine wie Es v Anzeige
erſtattet. Da der Nachweis nicht erbracht werden
konnte, daß er die Winde für ſich behalten wollte,
erfolgte Freiſpruch.

Ein Elendsbild wurde in der nächſten Sache
offenbart. Der Arbeiter Sch. aus Roßleben war
vor und zwar wegen Entgziehung
der ne tspflicht. Die traurigen wirtſchaft
lichen Verhältniſſe gaben Kunde, daß Sch. nicht
böswillig gehandelt hat. Es erfolgte Freiſpruch.

7

Sehr ſchlimm ging es fünf jungen Buaus Roßleben a. d s n t, denn
Gericht unterſtellte ja ſelbſt nicht gemeine Geſin
nung, kletterten ſie über einen Gartenzaun und
mauſten Tulpen, wahrſcheinlich, um ihre „Lieben“damit zu ſchmücken. eſe Tat wurde aber nicht
als Unfug gewertet, ſondern als gemein
ſchaftlicher ſchwerer Diebſtahl. Wegen eines

eringfügigen Objekts von 15 Mark müßten dieſe
ungen te drei Monate ins Gefängnis, wenn
nen wegen ihrer ſonſtigen U oltenheit nicht
ewährungsfriſt gewährt worden wäre. (Wenn es

nun Kloſterſchüler oder Söhne „beſſerer Eltern“
eweſen wären, würde die Tat da nicht als jugend
icher Uebermut angeſehen werden?)

7

Jn einer Privatklageſa des Arbeiters A.
msdorf) gegen den Sohn des Kartoffel Groß

ändlers B. in Querfurt wurde dieſer wegen Kör-
erverletzung und Beleidigung zu 50 Mk. GeldS verurteilt. B. hatte den Privatkläger auf
er Landſtraße überholt. Anſcheinend war ein Zu

ruf gefallen und B. hielt darauf ſofort ſein Autoan, ſolug A. nieder und beleidigte ihn. Dafür

durfte er gnädigerweiſe 50 Mk. bezahlen.

KPD.- Kinderfeſt.
Mücheln. Am Sonntag fand im Gewerkſchaftshaus ein Kinderfeſt der e ſtatt. Referent a

mann aus Merſeburg hielt die Feſtrede.
manns Ausführungen hörten ſich 7 Erwachſene und
15 Kinder an. Der Verſammlungsleiter amüſierte
ſich während des Referats anderswo. Lehmann
drohte ſogar am ſelben Abend noch, 20 Kapediſtenaus der Hartei hinauszuſchmeißen.

Ervwerbsloſenſtand
bei der Fahlſtelle Reumark.

Am letzten ltage wurde 145 (151) Haupt
unterſtü ausgezahlt. Sie verteilen ſich auf folgende Ortſchaften: Bedra 6 (12),
Braunsdorf 24, Kämmeritz 8 (7), Crumpa Z3, Geiſel
rölitz 18, Leiha 8 (3), Lützkendorf 29 (30), Neumark
40 (45), Schortau 4, Wernsdorf 2, Zützſchdorf 8.
Die eingeklammerten Zahlen ſind die des letzten
Zahltages. Zuſammen: 18 Abgänge, 6 Zugänge,



fahren, gehörte der Hund dem Dre
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Warum kein Ortsausſchuß
für Fugendpflege

Obhauſen. Eine bedauerliche Verſchleppungs
taktik Liat man hier bei einem Antrag des
Sporikartells auf Gründung eines Orts-
ausſchuſſes für dueerdrfleggereits im Dezember I929 wurde dieſer An
trag vom Kartell an die politiſchen Gemeinden und
an das Kreisjugendamt geſtellt. Nach einem wech

wollen Geſchreibe riet man dem desartells den Antrag zurückzuziehen. Der Vor
ſitzende dieſem Wunſche nicht nach, da er von
einer Behörde gingrr wurde, der die Förderung
der Jugendpflege iegt. Zu einer einſamen
Sitzung der drei Gemeinden am 12. Mai war von
den Arbeitervertretern der Punkt: Bildung eines
Ortsausſchuſſes für Jugendpflege auf die Tages
ordnung gefordert worden. Man wählte an dieſem
Abend auch einen Ausſchuß, es blieb aber bei der
Wahl, da dieſem Ausſchuß irgendwelche Statuten
nicht zugrunde lagen, betrachten ihn die Arbeiter
r als Proviſorium und ſtellten an das

e 3 reMitwi s Kreisjugendpflegers zueinem regelrechten Ortsausſchuß r Jugendpflege

umzugeſtalten. Das Jugendamt ließ jedoch dem
Vorſitzenden die Mitteilung zugehen, daß der Orts
ausſchuß anerkannt ſei und ſämtliche Anträge an
ihn zu richten ſind. Wir fragen nun den Kreis
jugendrſleger, an wen die Anträge geſtellt werden

en. Nach den allgemeinen Beſtimmungen muß
ein erſter und zweiter Vorſitzender, ferner ein
Schriftführer und ein Kaſſierer vorhanden ſein, die
im genannten Ortsausſchuß noch nicht exiſtieren.
Wir fragen den Herrn Kreisjugendpfleger, ob er

t iſt, den Ortsausſchuß für Jugendpflege in
auſen nach einem Statut zuſammenzuſetzen.

ir möchten zum Schluß noch beſonders darauf hinweiſen, daß die Behörden es hier nicht mit

einem wilden Kartell zu tun haben, ſondern mit
dem Kartell für Arbeiterſport. und Körperpflege,
das der Zentralkommiſſion für Arbeiterſport und
Körperpflege angeſchloſſen iſt.

Auch ein Nachfolger
des großen Nazareners!

eben. Jn Holleben fand vor kurzem das Be
gräbnis des Landarbeiters ſtatt, von dem wir be-
richteten, daß er durch die Schikane des Jnſpektors
Freund vom Rittergut in Beuchlitz ins Waſſer
etrieben worden war. „Der Herr hat dir das
eben gegeben, und er hat auch nur das Recht, es

wieder zu nehmen“, ſo fing der Pfarrer an. Eine
oße Sünde ſei der Selbſtmord und es gäbe dafür
ine Buße. Gegen die Urheber dieſer Verzweif-

lungstat fand der Herr kein Wort des Tadels Auch
kam kein Wort des Troſtes an die Leidtragenden
über ſeine Lippen. Keine Silbe der verzeihenden
Liebe des Nazareners ſprach der Kanzelredner.

Mücheln. Nach wort zu einem Unfall.
Wir berichteten in vergangener Woche über einen
Motorradunfall in St. -Ulrich, der durch Hin
ein laufen eines Hundes in das Rad verurſacht
wurde. Wie wir heute von dem Verunglückten er-

Stahlhelmpaſtor Symonowſki.
Unglück hätte ſicher ſchlimmere Folgen gehabt,
wenn der Motorradfahrer nicht ſchon vorher ge
bremſt hätte. Eigenartig berührte das Verhalten
des Paſtors, der, als er den Schaden ſah, mit langen
Beinen das Weite ſuchte. Ob er Zahlung von
Schadenerſatz fürchtete und deshalb nicht der Herr
des Hundes ſein wollte? Wie heißt es doch im
Gleichnis vom barmherzigen Samariter: „Es kam
ein Phariſäer und auch ein Levit, und beide ließen
ſie den Verwundeten liegen!“

re
Klepzig. Herr Heidenreich hat kein

Waſſer geholt. Jn einer am 8. Juli(Nr. 156) an dieſer Stelle unter der Ueberſchrift
„Waſſermangel“ veröffentlichten Notiz hatten wiran dem Verkalten des Schuhmachermeiſters Heiden

reich Kritik geübt: er habe den im Frühjahr aus
e Brunnenbau abgelehnt und ſpäter doch

aſſer dieſem Brunnen entnommen. Herr Heiden-
reich teilt uns nun mit, daß er aus dem Brunnen

Hilfe
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Unſere Bilder zeigen einen
Laſtwagen der Arbeiterwohl-
fahrt vor dem „Volkshaus“ in

ür Vergman
Bee eWe

nskinder
Die „Arbeiter- Wohl

fahrt“, die
iiſtiſche Hilfsorganiſation, hat
eingegriffen, um die Kinder
der notleidenden Mansfelder
Bergleute mit Lebensmitteln
zu unterſtützen.

große ſozia

Eisleben und die Schar der S
Kinder, die dort auf die ver
ausgabten Speiſen warten.

mee

Die Bluttat von Leopoldshall
Zu der Bluttat in Leopoldshall, von der wir

ren unter „Letzte Nachrichten“ berichteten, er
fahren wir noch folgendes: Guſtav Hinze iſt ein
übel beleumundeter Menſch. Er iſt vor mehreren
Jahren wegen des Verbrechens der Blutſchande an
ſeiner 17jährigen Tochter zu Zuchthaus verurteilt
worden, worauf ſeine Ehe geſchieden wurde. Schon
früher haben Beziehungen zwiſchen ihm und der
Kriegerwitwe Neufeldt, die etwa 46 Jahre alt iſt,
beſtanden. Frau Neufeldt beſitzt einen vorehelichen
Sohn, der ihren Mädchennamen Hake trägt und
welcher dem Mörder zum Opfer gefallen iſt. Er
war Tiſchlergeſelle und 22 re alt. Außerdem

Frau Neufeldt eine 18jährige Tochter. Frau
eufeldt hat Hinze vorübergehend die Wirtſchaft

geführt. Es entſpann ſich ein Liebesverhältnis zwi
ſchen den beiden, das jedoch in letzter Zeit erkaltete.
H. beläſtigte Frau N. wiederholt und ſchlug ſie auf

Saal ſeveils

der Straße, da ſie ihn abwies. H. hat bereits in
einer der letzten Nächte den Mordverſuch geplant.
Ein Polizeibeamter traf ihn nachts mit einer Lei-
ter auf dem Wege zum Hauſe der Frau N. Der
Tiſchler Hake, der von dem Plan wußte, hatte die
letzten Nächte bei ſeiner Mutter verbracht und ſchlief
auf einem Sofa in der Schlafkammer, in dem
gleichen Zimmer ſchlief auch die Tochter. H. drang
mittels einer Leiter ein und gab aus einem Trom-
melrevolver einen Schuß auf Frau Neufeldt ab, der
in die linke Bauchſeite traf. Durch den Schuß
wurde der Sohn geweckt. Er ſtürzte dem Ein
dringenden entgegen und erhielt einen Schuß in die
Bruſt, der ihn ſofort tötete. Die Verletzung der
Frau iſt nicht lebensgefährlich. Die Kugel konnte
entfernt werden und die Frau befindet ſich auf
dem Wege zur Beſſerung. Der Mörder wurde dem
Amtsgericht Bernburg zugeführt.

Nachwort zur Stadtverordnetenſitzung
Könnern. Wenn wir noch einmal auf die letzte
w. der Stadtverordneten zurückgreifen, ſo des-

halb, um der Einwohnerſchaft zu zeigen, was für
geiſtige Elemente vertreten ſind und wie die einzel-
nen Fraktionen zu einzelneni Fragen ſtehen.

Wenden wir uns zunächſt der neuen bürgerlichen
Fraktion zu (Bürgerblock). Seitdem die neue Stadt-
verordnetenverſammlung ihre Tätigkeit aufgenom
men hat, hat man auf dieſer Seite nichts anderes
zu tun, als an jeder Ausführung von Arbeiten
herumzukritiſieren und eine Beſchwerde nach der
anderen loszulaſſen. Bei den Pflaſterungsarbeiten

t der Bürgerblock allerdings eine Abfuhr be-
ommen. Die Prüfungskommiſſion fand alles in

Ordnung. Die zweite Abfuhr haben ſie in der letzten
Sitzung bekommen. Jhr Finanzkommiſſionsmitglied
Niſchan mußte bei Prüfung der Abrechnungen
vom Neunfamilienhaus und der Schulaborte mit
beſcheinigen, daß alles in Ordnung ſei.

Wenn man zu der Tätigkeit der Kommuniſten
etwas ſagen ſoll, ſo kann das mit einem Wort

bisher kein Waſſer geholt hat.
geſchehen. Krach, mit dieſem Wort iſt alles
geſagt. Wie ſoll es aber auch anders ſein? Gei-

ſt ige Größen ſind nicht vorhanden. Das große
Maul muß die Dummheit verdecken. Nur ein Bei-
ſpiel dafür: Als in der letzten Sitzung der Einbau
von Waſſermeſſern und der Ausbau der gehobenen
Volksſchulklaſſen beraten wurden, wußten ſie nichts
zu ſagen. Wir glauben gern, daß Zahlenmaterial
und Berechnungen ſchwerer zu verdauen ſind, als
loſe Phraſen und Verleumdungen. Die Zeit wird h
auch nicht allzu weit ſein, da dieſe Art „Arbeiter-
vertreter“ von der Bühne abtreten müſſen. Der
vernünftige Teil der Arbeiterſchaft wendet ſich ſchon
heute von ihnen ab.

Noch einige Worte zu dem Verhalten der bürger-
lichen Fraktion. Der „Anzeiger“, das Leib und
Magenblatt dieſer Herren, ſchreibt ſehr treffend bei
dem Beſchluß über die Pflichtarbeit, der mit 6 gegen
5 Stimmen gefaßt wurde:

„Es waren aber 15 Stadtverordnete anweſend
warum keine klare Stellungnahme?“

Dieſe „klare“ Stellungnahme fehlte auch ſonſt bei
den Bürgerlichen. Für den Antrag der KPD., die
Reiſekoſten für die ohne Auftrag zum Landgemeinde-

Wenn hericiss

Halle an der Saale,
Telephon 299 30

Baustoffe G. m. b. H.

Baumaterialien Groshandlung.

W
Paul Gießler Nachfig.
Bau Klempnervi und lnstaliation

Inh. Richard Müller
Halle an der Saale Halle
Reilstraße 40 Tel. 315 50 Königstr. 13

F. MAV
Elektrische Aniagen

reieton 22
Bei Kearsfacitt kaufen

heiſst u und billio kaufen

Bauklempnerei

tag gefahrenen Bethge und Hiller (Komm.),
z bewilligen, ſtimmten ebenfalls 7 Bürgerliche.

usgerechnet die bürgerlichen Sparkommiſſare
ſtimmten für dieſe Ausgaben.

Die S kratie wird in allen F eine
klare En an den Tag legen im Jntereſſe
der Geſamtbevölkerung.

Was ging in der Gemeinde vor?
Hohenedlau. Der 27fährige Tiſchler Paul

Mennicke von hier ſollte ſich Sonnabend im offi
ziellen Verfahren wegen Beleidigung des 32 Jahre
im Amte geweſenen Amts und Gemeindevor-
ſtehers Sturm vor dem Schöffengericht
Halle verantworten, aber die Verhandlung
nahm ein ungewöhnliches Ende. Der Vertreter
der Staatsanwaltſchaft gab dem Angeklagten an
heim, den Beweis für die getane Aeußerung, die
er unerklärlicherweiſe beſtritt, in einem Prozeß er
härten zu laſſen, der demnächſt unter der Firma
„Handke und 16 Genoſſen“ (davunter Sturm) in
Halle ſteigt, wobei es ſich um umfangreiche Schie
bungen, Eideshelferſchaft und andere böſe Dinge
handelt, die ſich vor Jahren (Jnflation) ereig-
neten. M. r Vo an. Er hatte ſich
durch Weite eines ſprächs, bei dem
St. geäußert haben foll: uch

Wettin a. S. Die Arbeit beim Amts
e ch t häuft ſich durch die unglücklichen Ver
hältniſſe immer mehr an. So müſſen jetzt alle

e r e diemanchmal ſogar einen außergewöhnlichen Andrang
aben. Von der letzten Sitzung iſt beſonders zu

erwähnen, daß man auch ſchon in Kleinbetrie
ben anfängt, orgen die Sozialverſicherung vorzu
ſtoßen. So wurden von einem Bäckermeiſter etwa
290 Mark fälliges Krankengeld und Erwerbsloſen
beiträge für das Perſonal nicht bezahlt. Da die
Ehefrau des ſtarken Mannes ausbaden muß, was
er eingerührt hatte, hatte das Gericht Mitleid und
ſühnte das Vergehen mit einer Woche Gefängnisbei drei Jahren Strafausſetzung, wenn nnerhelo

dieſer Zeit der Schuldbetrag getilgt wird.

d

Delitzſch verm. Curt Pauly und Käte geb. Baumert;
geſt. Hans. Joachim Schneemann; Torgau: geſt. Otto
Schneider; Merſeburg: geſt. Anna Hering; Luiſe Hend
rich; Roſa Becker.

ichen wir bei Kauf und Hefernnge
Oskar 3erling, Rellstr. 24

Klempuerei u. Installation, Kanali-
sation, Be- und Entwässerungen.

Sanitäre Anlagen S
in Zink und Kupfer. Telephon 253 91.

Das Volksgetränk seit

Engelhardt-
Caramel

en ung Umsetzen

Reparaturen 7
Kachelöfen und

Feuerungsstätten

Ofenbaugesehäft

Töpfermeister
Halle-S., Goethestr. 16
Telefon 28941

Altred Büttner
Glaserei und

Frol inziallatlon ung Bantiemzaeret

I TD I THalle s S.Leipziger Str. 4849, Martinstr. 17
Tischlerei Sanitt-, Gaz-, Waszer- Haungs ung

nale a. S., Triuustraße 33 Gegründet ärdrutk 290 45
Telefon 29901 Faehmännische Qualitätearbeit

ArtBHinnewies
Ammemdors

Rut 21731Damen-, Herren
Kinder Kleidung
vom Kopt bis zu den föüben!

IMEmG. m. b. H. Rat 21791
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Erde 100 onen Ure fur den Wleder-Hörcerin wuldau In Süc-ſtaten 15000 Tote7
tat

a De Säditalien ehe Gebiete re Betten ver u iſi e r v x e Beſeg wir
ane Millionen Lire wird jedoch nur ein kleiner Teil der Wiederaufbankoſten beſtritten werden r ne ſennges Sonl

Ein nach Neapel entſandter Sonderkorreſpondent des Daily Herald“ beri S en e Neu mſtänden weitere
Einzelheiten über die ſüd italieniſche re a einen e e r Bvon der italieniſchen Regierung offiziell angegebenen Totenziffern von 2200 ſchätt der Bericht gewinnen konnte. Meſſina jſe ſeither wieder auf bum mrg nach Kanada geſtartet. Die Fahrt
erſtatter die Zahl der ums Leben gekommenen Menſchen auf 15 000. Das ſei das Ergebnis ſeiner aut worpen, aber es iſt Heute Nur eine relatis e erſeri n vor r

M

ee e W er ee W ehe e e eWe W es e e

n Beobachtungen und BVerechnungen während ſei t eine Stadt, nicht zu vergleichen mit den Herrlich andEnf die Frage der Vekichterſtattere die m re ecriee r m gen ne keiten und dem Glanz des Meſſina von i W hinauf nach
habe ein Beamter erklärt, man habe bis jetzt nur die geborgenen Leichen notiert.

Furqht, widerlegt zu werden, ſo heißt es in dem Bericht des Korreſpondenten des „Daily Stunden u
Herald“, könne er feſtſtellen. Vielleicht 60 bis 70 Prozent der Toten lägen noch un Beherrſchung kennt: Gerettet wurde damals der wer eine vo
ter den Träümmern, 500 Städte und Gemeinden ſeien zerſtört. In Aquilonig habe er 300 Satz der Banca d Jtalia! Um ihn zu in der Stunde e t habe.
neberlebende von einer Bevölkerung von 3500 Menſchen en. In Lacedonig mit 8044 Ein dergen, nahm man die Feuerwehr von Bologna Das engliſche iff R 100, das derwohnern ſei die Hälfte umgekommen, Dieſe Zahlen würden ein Bild von der Erdbebenkataſtrophe e hen re er dungert So e e e e l
geben, das in ſeinen Ausmaßen an das furchtbare Erdbeben von 1908 erinnert. dgnte r en F erſt ein Viertel des es gurückgelegt. Die

rten nn, denen ſerade die Feuerwehr noch am erreicht worden.

Das Erdbeben von Meſſing im Fahre 1908 Aber das Gold war wichtiger. 15 Perſonen ertrunken.
Und um es an Bord zu bringen, an Truppen Auf dem Erie-See bei DunkirkDie G 7 re die jetzt Elemente verſchont hatte, nun durch das Raſen der kordons, die ſogar n Verwunde Dientt ein mit 21

wieder einma r F Paradies Euro i ber menſchlichen Beſtialität neue Qual bereiteten. Nach ten dehinderten. Der Kapitalismus bewahrt eben Das Schiff ſank und riß einen Teil der Beſatzung
die t taliens, dahingebrauſt iſt, hat wenigen e wurde dieſes Uebel durch das Ein Kaltblütigkeit auch im Angeſicht des Todes der mit in die Tiefe. Nur ſechs Mann konnten nach
Se viele fürchterliche Vorgänger gehabt. ie greifen militäriſcher Verbände zwar aus der Weltſandern! zweiſtündigem Schwimmen von einem herbeieilen

recklichſte e a den Dampfer noch lebend geborgen werden.berühmte g. unkte der Jtalienbummler, die 15 Perſonen gelten als ertrunken.
errlichen Städte Meſſina Und Reggio, zerſtört Wirbelſtuerm bei Adrianopel.Ein mit Hagel verbundener Iwererdu en L vier Lſnqer Wirbelſturm, der g driaKultur in t und Trümmer gelegt und nopel und ſeine Umgebung heſagte- koſtete

l nen ſend Tore leſen mer 20 Menſchen das Leben. Hunderte wurden durchmehr den Trmmern be das Unwetter verletzt. Außerdem ſind Dutzende2 zraben. von Häuſern zerſtört, oder außerordentlich ſtarkn Bnglag S r J beſchädigt worden. Auch die ver Moſchee desvon ungeheurer Heftigkeit fol ten hintereinander. Sultan Setim iſt um Teil eingeſmrzt.
Die in den Häfen liegenden dSiffe wurden hin Erſte Etappe überwunden.

von nd gelandet und n damitglichich vück t. Von Jsland aus
werden die Fli z Grhrand e und

und her o eudert und eine fur
lut mit erſäulen von über c ig Meter
öhe wälzte ſich auf Meſſina. Sie flogen in

ohem Bogen über die Stadt gerade in demſelben
ugenblick,

als die Erde ſich buchſtäblich zu einem Rieſen

maul von alles Leben undZiviliſation verſchlungen ward.
In tiefer Finſternis lag die Rieſenſtadt da, aberaus dem a en ſtiegen alsbald en
liches Schreien, Jammern und Klagen empor.
da ziſchte auch ſchon durch die Finſternis die erſte

h ſternenklaren Himmel. An allen
n

von dort hoffen ſie ſchon in den nächſten Tagen beiLabrador das h Feſtland zu
Von den Teilnehmern an dem Europa Rund

flug ſind bis Dienstag abend 25 mit ihren Maſchi
nen in Berlin eingetroffen. Darunter befinden
Frage hen Flieger er, Roeder, Riſticz u

wel iter Scnrelle Wien die ſich in Dresden befindet, wird in dieſem Jahre 30 Jahre alt. du c e r er
was nicht von den e enden Paläſten, Villen, yita es däni Dampfers Dritte oT eSchuttwüſten ig begraben ward, was nicht Wo iſt Fren zel? s blinde Paſſagiere entdeckt worden waren

Deutſcher Betrüger in verhaftet. Derelendiglich in ehe Rauch und Je aden r
grunde ging, vom er gen.war die Wagte Hölle

Als der Mo eineren
Häuſer, Möbel, menſchliche war zu

ammengeſta u einem fu ren Brei, einedhet er rege ein v leichenſchände

Kaufmann Paul derAach ber Haftentlaffung ſourios verſchwunden Anfang September e en e en

T r r e n. e
eſchwerem Kampf ſeiner Rechts nimmt vorläufig daß ſich der Amtsvorſteher, Alelieſerunt ind e iner

n u ngeleiteEndlichanwälte mit den behö lichen Jnſtanzen, T Amts um r
e Frenzel von Bornim, der in einem einem falſchen Namen in einem auf freiem Fuß. Der Kaufmannerregenden Prozeß wegen ihn Berliner Hotel einquartiert hat. Man muß jedoch v. Heeringen, der vor einigen Tagen den Ge-
38 ich begangen an ſeinen minderjä er Möglichkeit rechnen, r Kraus der Berliner rik
Töchtern, zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt Frenzel, der ſich am Ende ſeiner Nervenkraft be r u. durch Verkettung unglücklicher Um
wurde aus der Haft entlaſſen worden. d und in den letzten Tagen in ſeiner Gefängnis an erſchoſſen hat, iſt aus der Polizeihaft ent

worden.an eAber wo iſt Amtsvorſteher Frenzel? T erlitt, en
Der Berliner Rechtsanwalt Dr. Brandt, der in einem Ausbruch wilder n Hand bei Bromberg. DorfeS Jl Büro in der e e alen lantſch in der Nähe von

dir ntzienſtraße zu einer gusführlichen Beſprechung Die Tragödie Frenzel wäre dann vollſtändig und 23 Häuſer durch ein großes Schadenfeuer ein
obwohl die ganze Kulturwelt ohne Unterſchied der der für die Berufungsverhandlun ergreifenden der Amtsvorſteher von Bornim auch giſs ein geäſchert. Zwei fanden, nachdem ſieNation ſo ort ettungs E tionen ausrüſtete, Schritte erwartet hatte, teilt mit, 21 Frenzel merk Opfer jenes ſtickigen Milieu geworden, das einige Kinder gerettet hatten, unter den Trümmern
e und Solidarität in weiteſtem r nicht erſchienen iſt. Auch u die Moral vorgibt, nur um ſeinen wunderlich ver des guſemmeihrechendet ſes den Tod. Ein

e bek e iß angeblich nicht, wo er ſich aufhält. kapſelten Trieben folgen zu können. Sollte, was Feuerwehrmann ſich eine ſo ſchwere Rdrang Leichengeruch aus den Ruinen und Frau Frenzel i r erm i g re Rauch-ſogar die die man ausgraben konnte, Frenpl iſt germaßen beunruhigt, manſwärm zu wünſchen iſt, Frenzel nur verlvergiftung zu, daß er ihr kurz darauf erlag.

rochen nach Verweſung. iſe waren die
Geretteten in d weh n D ſt r
jährige waren darunter, oder a er, diei ragelcken Waren Tuberiucsſe, Pere Ancdlte Panſk Im RöntgentulerIytiker, Gelähmte. Es gab auch Fälle ganz wunder Mord Prozeßbarer, unbegreiflicher r 0 0 9So fand man ein nur mit einem Hemd beklei

detes Kind, das vier auf einem nicht ein Gegenoffenſive artikel wirklich ſeine Piſtole vom Mordabendſ aus dem Vegeſtürzten S Boden zugebracht ſind di Ver ſei. m Saal h t und Heiterkeit. was denn Aels i e hund dem Hunger und der Kälte ſieghaft ſtand o e Sehr ſenſationell und ſchwer be vow, der ſchon etwas le o Le mlung ver
ten hatte Oder man fand nach achttägigem ediger, nachdem thnen jeder Tag neue Swerel a ſend für den Angellagten Köppner iſt dichen. in Mauerwerk, das jeden Augenblick ein en ringt, zu per w. x Tat Autſage d vor 5 Rie ſ 4

e ceeeeeeeeobachtet An der Ecke B mäß in höchſte und ten, ded Reichsbanner Zeugen zu verwirren und ſie Nann unter ihnen Köppner richterſtatter hat vernlken Wordt, die
n oter rhandlung beginnt mit einem r Rietgſch von der Schule her bekannt ſſt.abgegede „Schüſſe“ zu en 53 n an

eben dieſen wenigen Beiſpielen glücklich ge s Beders Rietſch verſuchte mit Güte auf die Nationalſozia eine Ausſage erſcheiwungener Rettung gab es um ſo mehr Fäte wo ſhmetternden Fort r ſten einzuwirken und ſagte: „Kinder, 9 Trot erregteſter vetgaſcnnoen der Lerteiblger und
trotz aller verzweifelten Bemü u von einer ſr r 9 weiter. rum wollt r denn trotz der mehrfachen

iffe verſagte. Da hatte man zum Beiſpiel einen will. Der Angeklagte Hein ſoll am 777 Als Antwort bekam er wüſte Beſchimpfungen zufforge, ja nur ig bei der it zu bleiben,Z einem vBalten der Jnvalidenſtraße von en Rönigentalereßren, ſo ſagte Köppner zu ihm. el. Eindruck
i Ein Chirurg ne ſation des Zeugen des Reichbanners verf und

nes, als ein neuerlicher oß die Trümmeri einem Freund in den Stettiner Bahnhof Füchten nter atemloſer nung im Saal verichtet dannmüſſen. Die Reichsbannerzeugen werden aufgerufen geje r göppner direktHedendeit daß an ma und r

rnh

dann entdeckt, deſſen Bein unter

worden ſein. Der arme Hein mit „Jhr Schweine habt uns ja üderfallen.“

ſeine Arbeit auf und ſchickte einen rwehrmann,
it er die Amputation vollende. Dieſer ſchnitt

korpulenter, aſthmatiſch ſchnaufender Herr, erhebt ef;ruft mit et Wangen in den h d re
i als ich zehn Meter von Meiſel entferntenter bei ſich trage. Er bitte um die Erlaub nachher a

nis, ſie dem Gericht vorlegen dürfen. Und was Worte Wentſe Leute auf das Lokal zueilen. Jch

hat der gute Onkel mitgebracht?

Qualen.Das nur ein Beiſpiel für viele Tauſende
rt.ähnlicher

Das ärgſte aber war, daß r und nä Ein kleines entzückendes Spielzeng, eine „Achtung, gebt Feuer! Kanonen herausmadereoe v Dei Schreckſchußpiſtole, und konnte gerade noch in das beſchoſſene Lokal
di neu ausſieht, als wäre ſie erſt eben aus dem hineinfliehen. Andauernd knallten draußen diewar doch in dem Erdbeben die ganze Garniſon und die ſo neu ausſieh ſie erſt chüſſt. Dann wurden die Jolouſien dherunter-

i i t Waffenladen gekommen. Natürlich ſagt HerrPolizei bis auf den letzten Mann umgekommen z egeiſterung „ja“, als ihn Rechts e en und die Leute aus der Mieterver-
aß ſich reck wahnſinnig Gewordene Schlenter mite nd den e re das Raſen der (anralt Klaus vefragt, ob der kleine harmloſel ſammlung kamen in geduckter Stellung
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(Altes Elektrizitätswerk)

Die Huge Hauhen

wählt immer wieder

das gute
Kaiſer-
guszugmehl

sMioemunie 2
Bad Iichenwerda

—m—-J

G
„Aus meinem
leben“.

Volksceusgqabe. Alle
drei Teile in einem Bend,

rund 1000 Seifen ztark,
quſes Papier, klarer Druck,
in Ganzleinen gebunden

Walhalla
Pernruf 283 85

Meiſt. Operette

bette

Kulent

voll. Pvuns

mit Rob.Förster

der säcohs. Komiker

lachen ohne Ende!

Heebims, Deszaver Str. 5

bein mit

Unsere

Reformküche

bestehend aus:

naturlasiert,
zum

35
kehr Angdiet

Aldreehtstr.
37

Lohlleder-
Auschnitt
empfiehlt billigſt

Alvert Fahbige
Hallorenring
c

Pianos
Flägel
rlarmoniums
bewährte
Marken

6,75 Cpanitztieneztid.

Im Herzen von Millionen ist das Bild
dieses Mannes lebendig geblieben.
Er ist der Arbeiterschaft ein, Heiliger“
geworden und seine Erinnerungen!
sprechen von Kampf und Sieg, denn
das war sein Leben und Sieg
M die de
heit Buchen
Halle g. S,. Gr. Ulrichstr. 27

An Wededylan bt. Incunabe 51

n r e Sonnmerstas-nachmittag 4 VR
letzte Woche! Stuart Webbs
Als Krönung des Ganzen der König der Detektive indas ada der ettitebe und dem fabelhaftesten Kriminal-

sensationelle film, den Halle je gesehen hat

der berühmten und beliebten

Jeile)-Sänge

Im Filmteil ein Füm gang
xroßer Klasse

Die große Tragödin des Films4 und der Buhne

Olga Ischechowa
in dem Roman-Großfilm

Dle Stegerin
Ein Film von höchstem Niveau
nach dem bekannten Ullstein-

Vin Kriminal- und Detektiv-
film, geladen mit einer uDer-
hörten Vullo packender S
mente und

Die Hauptpersonen verkörpern

luäwig Diebl., Swart Weh

Feorner:

die große Tragödin in
nach dem

m „La Possession“von Henry Ba Bataillo

Hierzu:Roman „Vivian und dieMänner Der bunte Flimtell
Diesen fabelhaften Spielplan und die bochaktuelle

wen e v J T. -Wochenschauständen sehen

Beginn: Wer C Vhr, Beginn: W 4 VUhr,
Sonntags ab S Uhr. Sonntags ad B Uhr.

AIIAA T

Café freischütz
inh. H. Hartang, l. Uriehetr.

Donnerstag den 31. Jall:
Beisammenselin

A I
Ende 4 Uhr. 4007

r 77 3]. Jull,4019frütſconrert

des k. Orchesters.no Plätz.

Empfehle meinen

grineſaee
Fritz Conrad
J. WuchererStr. 3.

Kcufſficaus
J auſ Bussin
Falkenberg, am Marktplatz

Küchen
kauft man in der

Möbelfabrik

REINICKE
ANDAG

nur Gr. Klausstr. 40 (Marikc)

Manufaktur waren
und Modewaren
Konſch tionen

G VS ſelbgteſen, Male J
felerbetten, ſettteiemn lnletts

Stenp- und Daunendecken
weil immer gut beraten, beste Ware und billigste Preise,

nur vom führenden Bettenhaus
NMetallpettstellen zit Pateetwateetzzn

18,50 20, 22, 24, 29, 40, 48, 55, usw.

Kinderbettstellen aus Eisen 16,50 19, 22, 24,
27,50 29, 33, 35, usw.
aus Holz 20, 30, 38, 40, 42, 44, usw.

30, 34, 38, 40, 46, 52, usw.m W e jedes Mas, 675 11,50
29, usw.Federbetten en et ruhge

Oberbett h v B. h hVnterbett 32 Kisgen 12.- 17.- 2i.
Bettſedern pro die o i 2 2.40 3., 3.75
Halbdaunen 4,50 5 50 9.25 io d 12,Reine Daunen 6,50 7 P 16. 18,
Inlette und Drelle nur ausprobierte, federdiohte und

farbechte Ware
Kissenbreite pro Meter l. 90 2,50 3, 3.30 3.60 4,50
Bettbreito pro Meter 2.90 350 4, 4,5 530 6. 7.,25

Auber den rot und rotrosa gestreiften Inletts sind alle Indan-
thren- Farben sehr billig vorrätig.

Steppdeeken, und mit bunter Oberseite 10,15.50 19,75 24, 29, 32.

Daunendecken 49, 65, 70, 80, 88,
usw.

Chaiselongues 23,- 38.- 40,- 45, 50, 55, 58, usw.
Aufarbeiten von Daunendecken in eigenen Werkstätten

Schlafrimmer, Sechränke, Vachtsohränke und
Wasechtisehe zu erstaunlich billigen Preisen

Neueste Bettfedernreinigung üäbertrifft alles bisher
Dagewesene an Gründlichkeit. Leistungsfähigkeit undschonendster Behandlung. Jederzeit in Betried. Abholen
und Zubringen kostenfrei.

bettenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9, 2 Minuten vom Markt.

Entgegenkommende Zablungsbedingungen

Nach auswärts äunh Auto ohnec. 4022

Holzbettstellen 18, 23, 30, 35, 37, 42, 44 usw.

Auflegematratzen, 3teilig mit Keil, z 17.50 22,

c

J

m 802zI4L0OEMOKRATISCHES DiSKUSSIONMSOnGAM

bringt stets

z M WAHLKAMPfF
3e stelle es noch houte bei der

Volksblatt Buchhandlung
Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 27

Es kostot monnteh 85 of zuzü geh Porto

W und Worbomateriagratis und portofrol
ner Leiden ſſi

an heilbar. Näheres
m durch Gratis

ſpekt Laboratorium E. Sehuizproſpe Z. r
Reichshanner Schwan Rot- Gold

Ortagroppe Halle g. S.

Wir ſe unſere Mitglieder davon in
Kenntnis, daß der Kamerad

I

5. Abteilung
verſtorben iſt. Wir verlieren einen unſerer
beſten Kameraden, der ſtets treu zu unſerer
Sache geſtanden hat, ſo daß wir ſeiner ſtets

Warum wollen Sie für fach-
männiseh genau

Senwalzar
Qualitäts-UVhren

25 40
mehr bezahlen als bol uns?
l Vortelle bleten wir durch dW ca ab Fabrik und durch

Vermeidung hoher Kosten für Laden
mlete usw.

Eia 8eweis unserer Aoistangefüäkigkoit:

Echte SiberAunen- 10 Steine v. 78

kcht Siber 10 37Gold Doudle, 10 Gar., 10 St. 75
kcht Gold e ſo Steine 17.Echt Soid, 5es t. Ankerwoerk 75

Platioin, 10 Steine m. Laderbd.
Ekcht v 10 S 98. zGold-Doub Sar., 10Echt e W kt. Wahehe 18. 78

Echt Siiber, 800 gest., 10 Sein z
Dieselbe feinzisel., 800 14. 78
Mit ff. Ankerwoerk, s St sine,
Leuchtzahlen

Wir bitten um Beslchtigung
unserer großen Ausstellung
850 Mustor 5--800 M.

Eigene Reparatur Werkstätto

h renhegus
Versand G. m. b. H.

Droscan, Amalienstr. 9 3, 2.
Leipzig, Halle, Magdeburg

Donnerstag, den 31. Juli
eröffnen wir unsere

Verkaufsstelle Halle
Große Ulrichstraße 63. I. Ptage

D AS AKTUELLSTE

Schönhelt. Qualitätsware r trotg
dem Billigkeit vereint be ſodeme nihn bruno dar

Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9
G. Minuten vom Markt).

Kinderwagen. tiefe mod. Form
58,- 65,- 68,50 72,- 79,- 94,-

Klappwagen wit Verdeck 43,50
46,- 51,- 54 57.- 59,- 61 64,

21.50 24 26, uSsW.
Stubenwagen 11,75 13,75 15,50

9

Elegant garniert 28,-35,- 44 48,- 52,
kntgegenkommende Zahlungsbedingungen

Tapeten, Dekorationen
Polstermöhel
nur eigene Anfertigung.

zu äußerst mäßigen Preisen.

km Imchtels lapederenen.

Merseburg, Entenplan 6.

mehr Verdiensit

dankbar gedenken werden.

Der Vorstand.
Die Beerdigung findet am Freitag 1 z Uhr

von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt
und bitten wir die Kameraden um rege Be

teiligung. 4017

ständig
originell
auffallend
inserteren

Wocohenend wagen 17, 19,
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